2 


Breslauc 


S 


S ZERt 


Thlr., außerhalb incl. 


Ubonnementöpreit in Bredlau 2 
55 für den Raum einer 
Sgr. 


Bierteljähriger 
arte 2 Täle. 16 Ey — ttiondgebi 
eee Bela . Bear 


Nr. 607. Mittag: Ausgabe, 


es 552 ee Kaiſer und Köni 
27. Dec. mtliches.] Se. Maje der Kaiſer und König 
„ Meißen in Berlin Aue Stelle als ſtändiger 

ülfsarbeiter bei dem Reichskanzler⸗Amte verliehen. } i 

Se. Majeftät der König hat die von der Akademie der Wiſſenſchaften in 
Berlin getroffenen Wahlen der ordentlichen Profeſſoren der P iloſophie, Dr. 
Eduard Zeller und Dr. Friedrich Harms und des Directors des Münz⸗ 
cabinets, Dr. Julius Friedländer, bierfelbft zu ordentlichen Mitgliedern 
in der pbiloſophiſch⸗hiftoriſchen Klaſſe der Akalemie unterm 9. d beſtätiat; 
ſowie dem Polizei⸗Aſſeſſor Weickert zu Berlin den Charakter als Polizei 
ai a en. 

ie Anwälte Johann Hermann Bodem iu fein Peli Max Eugen 
Pfannenſtiel daſelbſt, Deſiderius Werner Wilhelm Felix von Kalden⸗ 
berg zu Metz, Auguſt Ernſt Müller daſelbſt, Franz Stroe ver daſelbſt, 
Nicolaus Eugen Dourt daſelbſt, Otto Mayer zu Müblhauſen, Carl Ritter 
u Babern, Sojepb Eduard Huber zu Straßburg, Auguſt Clauß daſelbſt, 

aleniin Ferdinand Schnesgans daſelbſt, find unbeſchadet ihrer Stellung 
als Anwälke, zu Advocaten im Bezirk des Appellationsgerichts zu Colmar er: 
nannt. — Das Mitglied der königlichen Eiſenbahn⸗Direction zu Elberfeld, 
Regierungs⸗Rath von Schlichting, und der Ober⸗Betriebs⸗Inſpector des 
Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Uniernehmens, Buchholz, ſind zu Mit: 
liedern, der Erſtere zugleich zum Vorſitzenden, der in Gemäßheit des Aller⸗ 
böchſten Erlaſſes vom 28. September d J. errichteten und mit dem 1. 
Jauuar 1873 in Wirkſamkeit tretenden Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion 
zu Kaſſel beſtellt worden. — Der bisherige Buumeiſter Wilhelm Tucker⸗ 
mann zu Lichterfelde bei Berlin, iſt zum königlichen Landbaumeiſter ernannt 
und demſelben die techniſche Hülfsarbeiter⸗Stelle bei der königlichen Ne 
gierung zu Erfurt verliehen worden. — Der praltiihe Arzt Dr. Kahne⸗ 
mann zu Pr. Eylau iſt zum Kreis⸗Phyſikus das Kreiſes Pr. Eylau ernannt 
worden. 11 

Berlin, 26. Deebr. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
wohnten geſtein Vormittag dem Gottesdienſte im Dome bei. 

Heute Vormittag arbeiteten Se. Majeftät mit dem Oberhofmar⸗ 
ſchall Grafen Pückler und dem Hofmarſchall Grafen Perponcher, em: 
pfingen den Polizel⸗Präſidenten von Madat, den Schloßhauptmann 
Grafen Keller und nahmen militäriſche Meldungen entgegen. f 

Gegen Mittag hörten Se. Majeſtät den Vortrag des Cſvil⸗Cabi⸗ 
neis, ſowie ſpäter den des Militär⸗Cabinets. 

Am erſten Weihnachtsfelertage wohnte Ihre Majeftät die 
Kaiſerin⸗Königin mit der Prinzeſſin von Sachſen dem Gottesdienſt 
im Dome, am zweiten Feiertage in der St. Matthäilkirche bei. Das 
Familiendiner fand am erſten Feiertage bei den Kaiſerlichen Majeftäten 
im Königlichen Palais, am zweiten in Charlottenburg bei Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der verwittweten Königin ſtatt. — Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗ 
Königin beſuchle vorgeſtern und geſtern im Kalſerlich ruſſiſchen Bot⸗ 

ebäude die auf Ihrer Durchreiſe hier erkrankte Großfürſtin He⸗ 
lene von Rußland. BER (Reichsanz.) 

O Berlin, 27. December. [Der landwirthſchaftliche Mi⸗ 
nifter. — Berufung. — Der Zapfenſtreich⸗Abend. — Der 
Polizeipräſident.] Von einer Entſcheidung des Kaiſers über das 
Entlaſſungsgeſuch des landwirthſchaftlichen Miniſters Herrn v. Selchow 
verlautet noch immer nichts. Aus verſchiedenen Anzeichen aber, na⸗ 
mentlich aus der wieder lebhaft aufgenommenen Thätigkeit des Mint: 
ſters will man ſchließen, daß derſelbe ſein Ausſcheiden nicht mehr ſo 
ſicher in Ausſicht nehme wie blsher. Auch über die Frage, ob der 
Immediatvortrag auch ferner mit der erſten Rathoſtelle im Staats · 
Miniſterium verbunden bleiben ſolle, hat der Kalſer noch nicht ent⸗ 
ſchieden. Es git noch immer für wahrſcheinlich, daß für dieſen Zweck 
ein jüngerer Beamter ins Cabinet berufen werden fol, — An Stelle 
des verſtorbenen Eberhard von Stolberg⸗Wernigerode iſt der Graf Udo 
von Stolberg⸗Wernigerode auf Kreppelhof auf Grund der Präſentation 
des landwirthſchaftlichen Verbandes von Schweidnitz⸗Jauer ins Herren⸗ 
hauſes berufen worden. Schon vor einiger Zeit iſt gemeldet 
worden, daß die Staats⸗Anwaltſchaft an den Juſtiz⸗Miniſter einen 
Bericht über die Ergebniſſe der Ermittelungen in Bezug auf die 
Vorgänge am Abend des Zapfenſtreiches erſtattet hat. Auf Grund 
der aktenmäßig dargelegten Thatſachen iſt von Seiten des 
Ober⸗ Staatsanwalts ausgeſprochen werden, daß gegen keine beſtimmte 
Perſon ein Anlaß zur Verfolgung wegen einer ſtrafbaren That vor⸗ 
liege, Es If conſtatirt, daß größere Volksmaſſen von den Linden her 
die abwehrenden Schutzleute mit ſich fortgeriſſen, und ſich nach der Schloß⸗ 
freiheit geworfen haben. Der Juſtizminiſter ſoll auf Grund dieſes Br: 
richts vom Standpunkte ſeines Reſſort aus die Sache für erledigt er⸗ 
klärt haben. — Der Polizei⸗Präſident von Berlin hat aus Frankfurt 
a. M. ein erneutes Zeichen der Anerkennung von Seiten der dortigen 
Bürgerſchaft empfangen. Vor einigen Tagen iſt eine Deputation aus 
Frankfurt hier erſchienen, um demſelben zwei koſtbare Geſchenke der 
Bürgerſchaft zu überreichen, und zwar ein großes Gemälde der Stadt 
Frankfurt von einem der angeſehenſten Künſtler der Stadt, Morgen⸗ 
ſtern, und einen ſilbernen Taſelaufſatz. Zugleich wurde ihm eine in 
den ſchmeichelhafleſten Ausdrücken abgefaßte Adreſſe überreicht, welch 
von den bedeulendſten Männern aller Keeife Frankfurts unterzeichnet war. 

= Berlin, 27. December. [Die Conferenzen der Zuftiz 
minifter. — Das Conſulatsweſen. — Hauptzollamt in 
Baſel.] In Bezug auf die Conferenzen der Bundesſtaatlichen Jaſtiz⸗ 
miniſter iſt nach glaubwürdigſter Verſicherung daran feſtzuhalten, daß 
die Beſprechungen in keiner Welſe refultatios geblieben find. Es be 
ſteht allerdings noch vorläufige Melnungsverſchledenheit über Einrich⸗ 
tung und Zuſtändigkeit des Reichsgerichts und nicht minder bezüglich 
eines zweiten Punktes, die Erſetzung des Geſchworenengerichts durch 
das Schoͤffengericht, gegen welche Maßregel dem Vernehmen nach die 
Juſtizminiſter von Balern und von Würtemberg entschieden opponirten. 
Dagegen ſind auf dem Gebiete der Gerichtsorganiſation denn doch noch 
ſehr viele wichtige andere Fragen zu löſen, und daß hier Reſultate erziel! 
worden, welchen eine weitttagende Bedeutung beigelegt werden kann, ifl 
zweifellos und auch daraus bereits zu eninehmen, daß im preußlſchen Zuftlı- 
miniſterium unter Hinzuziehung von Commiſſaren der größeren Bundes⸗ 
ſtaalen ein Geſetzentwurf aufgeſtellt und ſodann der Miniſterconferenz zun 
näheren Berathung vorgelegt werden wird. — Der Handelsausſchuß des 
Bundesraths hat ſoeben über das Conſularweſen feinen Jahresbericht 
abgeſtattet. Es geht daraus hervor, daß ſeit dem Februar d. J. an 
34 Plätzen neue Anſtellungen katſerlich⸗deutſcher Conſuln erfolgt find. 
Der Ausſchuß iſt der Anſicht, daß die Vertretung der Einzelintereſſen 
aller Bundesſtaaten an jenen Plätzen durch die dort errichteten Con⸗ 
ſulate des deutſchen Reiches geſichert ſel, er beantragt die Anerkennung 
dieſes faktiſchen Zuſtandes ſeitens des Bundesrathes und deſſen Auf⸗ 
forderung an die betheiligten Regierungen Anordnungen zu treffen, 
daß die Landesconſulate an dieſen Plätzen, foweit ſolche noch beſtehen, 
aufhören, ſobald die Conſullate des deuſchen Reiches in Wirkſamkkit 
getreten find, und daß von den erſteren die laufenden Acten der 
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Archive baldigst an die letzteren abgeliefert werden. Neue Eon: ſich 


fulate find errichtet in Braſilien 1, Central⸗ Amerika 3, Chile 
1, Frankreich 4, franzöſtſche Beſitzungen, Algier 1, Großbri⸗ 
tannten 1, briliſche Beſitzungen 2, Italien 4, Mexico 4, Ruß: 
land 1, Schiffer⸗Inſeln 1, Schweden und Norwegen 2, Schweiz 1, 
Spanien 1, ſpaniſche Beſitzungen, Tunis, Uruguay, Venezuela und 
Fidſcht⸗Inſeln je 1. — In Bezug auf die beabſichtigte, bereiis er⸗ 
wähnte Einrichtung eines kaiſerlichen Hauptzollamtes zu Baſel unter 
Herbeiführung eines bezüglichen Staatsvertrags mit der Schweiz hat 
jetzt die badiſche Regierung beantragt, die mit den eidgenöſſiſchen Be: 
hörden einzuleitenden Vertragsverhandlungen darauf zu richten, daß in 
Baſel zur zollamtlichen Behandlung des Verkehrs mit Deutſchland ein 
kaiſerlich deutſches Hauptzollamt errichtet und demſelben die belden 
Abfertigungs⸗Stellen auf dem Central⸗ und dem badiſchen Bahnhofe 
zu Baſel unterſtellt und daß bei den bezüglichen Vertragsverhandlun⸗ 
gen mit der Schweiz der großherzoglichen Regierung eine entſprechende 
Mitwirkung durch einen befonderen Beamten eingeräumt werde. Gleich: 
zeitig hat die badiſche Regierung den Bundesrath davon benachrichtigt, 
daß die zur Verbindung des Centralbahnhofes zu Baſel mit dem ba⸗ 
diſchen Bahnhofe daſelbſt zu erbauende feſte Eiſenbahnbrücke über den 
Rhein ſchon im nächſten Jahre fertig geſtellt werden und damit dle 
beabsichtigte Verbindung in das Leben treten wird. 

[Die Kreisordnung.] Der Miniſter des Innern, welcher mit 
der Ausführung der am 1. Januar 1874 in Kraft tretenden Kreis 
ordnung beauftragt iſt, wird der „Pirov.⸗Cor.“ zufolge unverwellt die 
erſten hierzu erforderlichen Anordnungen und Inſtructlonen ergehen 
laſſen. Den Regierungs⸗Präſidentien wird unter Leitung der Ober⸗ 
Präſidenten die Fürſorge und Verantwortung für die raſche und 
kräftige Durchführung vorzugsweiſe übertragen werden. Die erſten 
Arbeiten werden der Bildung der neuen Krelötage gelten, deren Ber 
ſtehen in vielfacher Beziehung die Grundlage und Vorausſetzung der 
weiteren Einrichtungen iſt. 

D. R. C. [Weihnachtsgeſchenk.] Wie in früberen, fo hat 
auch in dieſem Jahre der Kaiſer die ihm naheſtehenden Perſonen mit 
Geſchenken, darunter vielen höchſt werthvollen, bedacht. Dem Fürften 
Bismarck verehrte der Monarch als Weihnachtsgeſchenk eine Nach⸗ 
bildung des Rauch'ſchen Standbildes Friedrichs des Großen in Bronce⸗ 
guß und in ganz vorzüglicher Ausführung in einer Höhe von 2% Fuß. 

D. R. C. [Der Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rafh Wehr⸗ 
mann] bat bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter 
eines „Wirklichen Geheimen Rathes“ mit dem Prädikat „Excellenz“ 
erhalten.“ 

[Die 4. Abtheilung des Abgeordnetenhauſes] hat fo 
eben ſchriftlich über die Wahl des Abgeordneten Dr. Friedrich Oetker 
im 13. Wahlbezirk des Reglerungsbezirks Kaſſel, welche das Haus 
der Abgeordneten unterm 19. Januar 1872 beanſtandet hatte, Bericht 
erſtattet und empfiehlt die Vernichtung der Wahl wegen der dabei 
vorgekommenen Unregelmäßigkeiten. 

bg. Böhmer +.) Die liberale Partei des deutſchen Reichs⸗ 
tages und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat einen herben Verluſt 
erlitten. Am 23. Abends iſt in Neuwled der Abgeordnete Kreisrichter 
Eduard Böhmer feinen langen Leiden erlegen. Seit November 1867 
Vertreter der Kreiſe Neuwied und Altenkirchen im Abgeordnetenhauſe 
und ſeit März vorigen Jahres auch Mitglied des deutſchen Reichstags 
für den Kreis Neuwied, iſt er der deutſchen, wie der liberalen Sache mit 
ſeltener Klarheit und ſtarkem Sinne bis zu ſeinen letzten Augenblicken 
von ganzem Herzen ergeben geweſen. Trat er als Redner auch nicht 
gerade im Parlamente hervor, fo ließ er es doch bei den ſonſtigen Ar⸗ 
beiten deſſelben niemals an ſich fehlen und die Lauterkeit und Mllde 
ſeines Auftretens gewannen ihm bei allen Parteien ein ſolches Ver⸗ 
trauen, daß er faſt einmüthig als Schriftführer in das Bureau des 
Abgeordnetenhauſes gewählt wurde. 

Kiel, 23. December. [Thomſen +.) Geſtern Abend verſchled 
nach längerer Krankheit einer der älteſten Lehrer der Univerfität, der 
ordentliche Profeſſor der Theologie Kirchenrath Dr. N. Thomſen, im 
Aller von 69 Jahren. 

Hannover, 24. December. [Städtiſches.] In hieſiger Stadt 
find jetzt ſämmtiiche zwölf Mitglieder des Magiſtrats nationalliberal, 
ſämmtliche zwölf Vertreter der Bürgerſchaft welſiſch geſinnt. Belde 
Collegien vereint wählen die ſtädtiſchen Beamten, im Falle der Stim⸗ 
mengleichheit ernennt bie Landdroſtet einen der Gewählten. Wie ſchon 
mehrmals, iſt dieſer Fall wiederum eingetreten bei der Wahl eines 
Stadtſecretärs. Da nun die Landdroſtet ausnahmelos den Candidaten 
des Magiftrais den Vorzug gegeben hat, fo beſteht ſchon ein großer 
Theil der ſtädliſchen Beamten, welche verfaſſungsmäßig aus freier Wahl 
heroorgehen ſollen, aus Ernannten der Landdroſtei. (Sp. 3.) 

Coblenz, 24. Decbt. [Verbrechen.] Als in verfloſſener Nacht 
zwiſchen 2 und 3˙ Uhr der von Koln nach Coblenz fahrende Perſonen⸗ 
zug das letzte Haus des Ortes Weißenthurm paffiite, ertönte ein weit: 
hin vernehmbares Krachen, hertührend von dem Zertrümmern eines 
abſichtlich auf die Elſenbabhnſchienen gelegten und dadurch in vielfache 
Stücke zerſtreuten Bierfaſſes. Ein ge Fußſpuren neben dem früheren 
Standorte des Faſſes in dem durch das Regenwetter durchweichten 
Boden führten bei der polizeilichen Unterſuchung zu der Entdeckung des 
Thaͤters, eines bier in Arbeit ſtehenden Bierbrauergehilien aus Bern⸗ 
kaſtel, indem deſſen Stiefein genau in jene Fußſpuren paßten. Derſelbe 
iſt zu feiner Beſtrafunß für ein ſolch' ſchändliches Verbrechen der 
Staatsbebörde bereits Überliefert. (Cobl. Z.) 

Lippſtadt, 23. Dechr. [Profeſſor Michelis. — ültramon⸗ 
taner Unfug.] Die „Köln. Zig.“ berichtet: „Auf Erſuchen einer 
größeren Anzahl hieſiget Emwohner, die ſich als dem Altkatholicismus 
angehörend bereits erklärt haben, war Profefjor Michelis bier einge: 
troffen und beabſichtigte geſtern im Saale des „Hotel Köppelmann“ 
einen Vortrag zu halten, wozu vereinzelte Einladungen ergangen 
waren. Als derſeibe Nachmittags ſich in einem befreundeten Privat: 
hauſe befand, ſammelte ſich vor demſelben eine große Menge Menſchen, 
die drohende Ausrufe gegen den Profeſſor ausſtießen und mit Schreien 
und Pfeifen argen Lärm machten. Mehrere Poliziſten waren gleich 
zur Stelle, konnten aber den groben Unfug nicht bewältigen. Als 
Profeſſor Michelis nun an der Seite ſeines hieſigen Freundes, nach 
allen Selten gedeckt durch die Polizei, zum Hotel Koͤppelmann ſich 
begab, folgte demſelben eine ſchreiende Menge von mehr als taufend 
Menſchen. Die fanatiſtrten und deshalb ziemlich unzurechnungsfähigen 
Leute gingen fogar fo weit, nach dem Herren Profeſſor mit Steinen zu 
werfen, wodurch derſelbe am Kopfe verletzt iſt. Vor dem Hotel ſteigerte 


der Unfug noch bedeutend, und da die Polizei nicht austeichte, 
wurde die hier garniſonirende Escadron Huſaren requirirt. Auf mehr⸗ 
fache Aufforderung zerſtreute ſich auch da noch nicht die Menſchen⸗ 32 
menge, weshalb zum blanken Einhauen commandirt werden mußte. 
Mehrere erhebliche Verwundungen waren die Folge; ein Gendarm iſt 
durch Meſſerſtiche, ein Poltzeidiener durch Hammerſchläge verletzt. Vier 4 
der Rädelsführer, die ſich zur Wehr geſetzt, find noch hinter Schloß 
und Riegel und werden dle böſen Folgen des Aufruhrs zu tragen 
haben. Eine große Entrüſtung über dieſe Auftritte iſt hier allgemein, 
auch bei allen billigdenkenden Katholiken. Aber eben ſo ſehr wird 
auch allgemein bedauert, daß die ſcharfen Säbelhiebe nicht die Per- 
ſonen getroffen, welche die intellectuellen Urheber des großen Scandalss 
find. Durch andauernde Aufrelzung eines hieſigen ultramontanen 
Localblattes der ſchlimmſten Art iſt das Volk präparirt zu derartigen 
Exceſſen. Der Herr Profeſſor Michelis blieb bei dem ganzen Vor⸗ 
gange ausnehmend ruhig; er kann übrigens mit dieſem Empfange 
ſehr zufrieden ſein, denn gerade dadurch ſind ihm manche neue An⸗ 3 
hänger gewonnen. Der beabſichtigte Vortrag mußte geſtern Abend 2 
unterbleiben, weil der Hotelbeſitzer für ſein Local fürchtete.“ e 
Nürnberg, 25. Dec. [Verweigerung.] Die niederbaieriſche 3 
Kreisregierung bat einem Jeſuiten, welchem der Magiſtrat der Statt 
Landshut den Aufenthalt geſtattete, diefe Erlaubniß von Oberauſſichts 
wegen verweigert. (Fr. 3. 
Aus Baden, 24. December. [Ein intereſſanter Preß⸗ 
proceß] wurde am 18. d. M. vor dem Schwurgericht in Mannbeim 
verhandelt. Angeklagt waren der frühere Redacteur der „Neuen Bad. 
Landeszig.“, Dr. Stern, Demokrat, und der ultramontane Dr. Mone 
wegen Beleidigung des Ober⸗Amtmanns Engelhorn (Raſtatt) durch 
Zeitunge angriffe auf feine dienſtliche Haltung in Sachen der Anklage 
eines kathollſchen Pfarrverweſers Krauß. Die von dem Miniſterrum 
des Innern eingeleitete Anklage war durch Ober⸗Staatsanwalt Kiefer 
vertreten. Der Reichstags⸗Abg. Rechtsanwalt Schulz vertheidigte den 
Dr. Mone, der (demokeatiſche) Landtags⸗Abg. Rechtsanwalt v. Feder 
den Dr. Stern. Durch dieſes Gegenüberſteben von drei hervorragen⸗ Pr 
den Parteiführern gewann der Verlauf der Proceßverhandlungen ein 
ganz beſonderes Intereſſe. Kiefer hatte gegen Stern eine Gefängniß: 
ſtrafe von 4 Monaten, gegen Mone eine ſolche von 5 Monaten und 
die Verfällung beider in die Tragung ſämmtlicher Koſten beantragt, 
fiel aber mit ſeinem Antrag durch, inſofern nach dem Spruch der Ger 
ſchworenen Dr. Stern freigeſprochen und Dr. Mone als Verfaſſer dern 
betr. Correſpondenz zu 4 Wochen Gefängniß und der Hälfte der Koften 


verurtheilt wurde. 
Schweiz. n a 

Bern, 22. Dec. [Der Ständerath] iſt der mahnenden Worte 
ſeines abgetretenen Präsidenten Kappeler aus dem Thurgau bei Er⸗ 
Öffnung dieſer Seſſton, „dem ſchweizeriſchen Volke den Glauben an 
die Trefflichkeit des Zwelkammer⸗Syſtems nicht zu rauben“, eingedenk 
geweſen: mit 34 gegen nur 2 Stimmen iſt er der vom Nattonalraih 
geſtern angenommenen Motion: „der Bundes rath wird eingeladen, 
der Bundes⸗Verſammlung Bericht und Anträge vorzulegen zur Wleder⸗ 5 
aufnahme der Bundesreviſion“, beigetreten. In der vorgeſtrigen A: 
ſtimmung über dieſe Motion im Natlonalrathe iſt nachträglich zu be⸗ 
merken, daß in einer Vorverſammlung der Antlreviſtoniſten Arnold von 
Uri allerdings den Antrag geſtellt, ſich der Thellnahme zu enthalten, 
Dr. A. Dubs aber. unter Wahrung des Föderatlo⸗Prineips das Gegen? 
theil beantragt hatte, was auch Annahme fand. Bei der vorgefirigen 
Begründung der Motion im Nationalrathe erklärten Dr. A. Dubs 
von Zürich und Delarageaz, die Redner der Antireviſtoniſten, ihrerſells̃, 
auch ihre Partei ſei der Bundesreviſton grundſätzlich nie feindlich ge⸗ 
weſen; nur verlangten fie Feſthalten am Foͤderatib⸗Prinzip, welches 
allein Garantie für die Freiheit und nationale Forteriftenz der ſchwei⸗ 
zeriſchen Eidgenoſſenſchaft biete. In dem am 12. Mat zur Abflim 
mung vorgelegten Reoiſionsentwurf ſei dieſes Prinzip zu ſehr abge 
ſchwächt worden; dieſes allein ſei der Grund, warum er vom Volle 
verworfen worden ſei. Hoffentlich wird der Bundesrath, eingedenk 
ſelner ſchweren Verantwottlichkeit, neue Reolfionsvorſchläge vorlegen, 
welche eine Verſtändigung und die Erhaltung des Friedens im Lande 
möglich machen. In dieſer Hoffnung könne auch ihre Partei zu der 
Gamer ſtimmen. Uebermorgen ſoll die Bundesverfammlung gefhlofen 
werben. 2 

[Kirchliches.] Der päpſtliche Nuntius iſt wieder in Bern. 
Der Recurs des Vorſtandes des Vereins freiſinniger Kathollken in 
Luzern gegen die den Alttatholiten von der dortigen Regierung ver 
weigerte Benutzung der Kirchen liegt dem Bundesrathe bereits vor 
und wird von dieſem, laut Vernehmen, der Bundesverſammlung ad 
begründet empfohlen werden. „Gehören die Altkatholiken zu den im 
Art. 44 der Bundesverfaſſung anerkannt christlichen Conſeſſſonen oder 
nicht, und hat ihr Gottesdienſt Anſpruch auf die in jenem Artikel aus ⸗ 
geſprochene Garantie oder nicht?“ Das iſt die Hauptfrage, um welche 
es ſich bei dieſem Recurſe handelt. „Der Richter, den wir anrufen“ 
lautet fein Schluß, „At glücklicher Welſe auch die politiſche Oberbehörde 
des Vaterlandes, die ja nicht gezwungen iſt, blos todie Beweismome nie 
abzuwickeln, ſondern die mit warmem Herzen fühlen darf und ſoll für 
das Vaterland. Und die Rückſicht auf dieſes Wohl gebietet, uns zu 
hören und nicht zu dulden, daß die ſeit 1848 ihrem Glauben und dem 
Bunde treu gebliebenen Katholiken wehrlos geopfert werden einem 
neuen religiös⸗politiſchen Syſteme, das in feinen prinziplellen Con- 
ſequenzen die Exlſtenz des ſchweizeriſchen Staatsweſens aufs höchſte 
gefährdet... Wir bitten alfo um Caſſatlon der Schlußnahme der 
Luzerner Regierung vom 4. December ab hin, als einer Verletzung 
des Art. 44 der Bundesverfaſſung, womit uns vor der Hand geholfen 
iſt. Der Stadtrath von Luzern wird uns die Kirche wiederum für 
aſtkatholiſche Functionen einräumen, und der Regierungsrath kann es 
nicht verbieten. Eventuell wünſchen wir, daß Anordnungen getroffen 
werden mochten für möglichft beförderlichen Erlaß eines Bundesgeſetzes, 
das uns ſicher ſtellt vor den Uebergrlffen der vaticaniſchen Hlerarchle 
und der von ihr abhängigen Staaisbehörde.“ > 

[In Genf] macht ein Vorfall Aufſehen, der die Behörden daran rin 
nern mag, daß nicht nur in Klöſtern die perſönliche Freiheit mißachtet wird, 
ſondern es auch noch andere Anſtalten giebt, in denen Menſchen in einer 
Zwanglage gehalten und ärger als das Vieh herabgewürdigt werden. Cine 
junge Bernerin iſt dort aus dem Fenſter eines öffentlichen Hauſes auf 
die Straße geſprungen und von der Polizei aufgehoben worden. Eine 
Unter ſuchung, ob das Mädchen wider feinen Willen in das Haus gekommm 
oder feſtgehalten wurde, iſt im Gange, beſſer thäte die löbliche Polizei, ſich 
durch regelmäßige Inſpectionen davon zu überzeugen, ob uicht in ſolchen 
Anſtalten die abſchenlichſte Sklaverei auftechtgeballen wird. 
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Gemeinderathes, u. ſ. w. hatten ſich eingefunden. 


Lothringen!“ Nachdem dann Nosl Parfait einige „patrlotiſche Verſe“ 


Frankreich. 

Paris, 25. Decbr. [Das Weihnachts feſt] wird von einem 
wahren Frühlingswetter begünſtigt, unp die Menge, die ſich heute auf 
den Straßen und den Boulevards herumtreibt, iſt — ſo ſchreibt man 
der „K. Z.“ — eine zahlloſe. In einigen Häuſern feiert man auch 
den Weihnachtsabend in deutſcher Weiſe, und da unter dem Kaiſer⸗ 
thum die Tuilerieen es auch thaten, ſo war der deutſche Wtihnachts⸗ 
baum ſogar ziemlich ſtark in die Mode gekommen. Dieſes Jahr wa 
er jedoch ſeltener, wenn er auch dazu benutzt wurde, eine Demonſtration 
gegen Deutſchland zu machen. Der auch in Deutſchland bekannte 
Schriftſteller Seinguerlet, welcher zu einem der elſaß⸗lothringer Comites 
gehört, hatte die Initiative dazu ergriffen und eine Beſcheerung für 
die Kinder der Elſaß⸗ Lothringer veranſtaltet, die für die franzöſiſche 
Nationalität optirt haben. Das Feſt fand im Aleazar (einem großen 
Café chantant) geſtein Nachmittag ſtatt. Eine zahlreiche Menge, 
darunter die Deputirten Gambetta, Laurent Pichat, Henri Martin, Bam⸗ 
berger, Barni und Thierſot (alle Mitglieder der Linken), und dann Valentin, 
Präfect in Straßburg während der Belagerung (er ſaß bis zu Ende des 
Krieges in Coblenz als Kriegsgefangener), Floquet, Mitglied des Parlſer 
Der Chriſtbaum 
war auf der Bühne des Cafe chantant aufgeftellt; im Hintergrunde 
befanden ſich die Wappen von Elſaß und Lothringen, fo wie die Na⸗ 
men der Städte Straßburg, Colmar, Metz, Weißenburg, Mühlhausen 
und Schlettſtadt. Dreifarbige Fahnen, natürlich in Trauerflor gehüllt, 
waren überall angebracht. Das Feſt begann damit, daß die Mufit- 
bande des zweiten Regiments der Parifer Stadtgarde (garde répu- 
blicaine) den Marſch Elſaß⸗Lothringen auſſplelte, worauf dann der 
Vorhang in die Höhe gezogen wurde und Alles (Seinguerlet gab das 
Signal dazu) den Ruf ausſtieß: „Es lebe Frankreich! Es lebe Elſaß⸗ 


vorgetragen, wurden die Chriſtgeſchenke an die Kinder vertheilt, die 
nach ihrem Alter in drei Reihen eingetheilt waren. Ehe man ſich 
trennte, wurde dann der Tannenbaum, den Frau Keſtner, eine fran⸗ 
zöſiſche „Patrlotin“, von ihrem Gute im Elſaß hatte kommen laſſen, 
in kleine Stücke zerhauen, und Jeder nahm eins zum Andenken an 
den Tag mit. Die „Republique Frangaiſt“ widmet dieſem Feſte an 
der Spitze ihrer Spalten einen beſondern Artikel worin ſie den Kin⸗ 
dern zuruft: 

„Und ihr, wie oft habt ihr nicht weinend und in Furcht und Angſt 
vor den Soldaten, die euch bewachen, am Weihnachtsabend, früher euer 

rößtes Feſt und jetzt ohne Zweifel euer bitterſter Trauertag, ganz leiſe den 
Man Lane ausſprechen müſſen. Aber wiſſet und möge es für euch 
wie ein Symbol ſein, daß nach der heutigen ſchmerzlichen Brian, 
wo wir einen von tauſend Lichtern erleuchteten und von der koſtbaren und 
ewig geliebten Elſäſſer Erde umgebenen Baum unter unſern Augen hatten, 
wir alle, Männer und Frauen, Große und Kleine, einen Zweig von dieſem 
Baume haben wollten, und daß wir alle dieſes traurige Feſt verließen, in⸗ 
dem wir ein grünes Blatt mitnahmen, und ausriefen: Hoffnung!“ 

Die „Blätter“ der Tanne aber ſind bekanntlich Nadeln, die den Unvor⸗ 
ſichligen unangenehm ſtechen können. Nicht fo chauviniſtiſch wie die 
„Republique Francaiſe“ treten der „Temps“ und einige andere Blätter 
auf, welche über dieſes Feſt berichten. Daß das Gambetta'ſche Organ 
es für gut erachtet, in dieſem keltiſchen Augenblicke ſich einer ſolchen 
Demonſtration hinzugeben, darf nicht auffallen, es muß ſo reden, denn 
die ſteinreiche Frau Keſtner, welche, wie geſagt, den elſäſſer Tannen⸗ 
baum lieferte und Deutſchland trotz ihres deutſchen Namens aus voller 
Seele haßt, iſt nämlich die Hauptaclionärin der „Republ. Francalſe“ 
und dieſe konnte daher den Artikel nicht verweigern, den fie von ihrem 
Schwiegerſohne Floquet für das Journal, das fie als das Ihrige be⸗ 
trachtet, hatte anfertigen laſſen. Uebrigens waren weder in den Bu⸗ 
den der Boulevards, noch in den Läden Gegenſtände ausgeſtellt, welche 
an den letzten Krleg etwa in auffallender Weiſe erinnerten. Es ſcheint, 
daß man den Belagerungszuſtand benutzte, um dieſes zu verhindern. Was 
die bretternen Buden anbelangt, ſo bieten dieſelben dieſes Jahr nicht mehr 
den einförmigen Anblick wie in den letzten Jahren. Es heriſcht nämlich 
wieder Budenfreihelt, d. h. jeder Händler und Fabrikant kann ſich ſelnen 
Stand errichten, wie ihm gutdünkt. Die Buden ſelbſt mögen für die 
Boulevards keine Zierde ſein, jedenfalls aber iſt der Anblick kein ſo 
lächerlicher mehr, wie zur Zeit, wo der Ex⸗Präfect Haußmann ſeine 
gleihförmigen Häuschen hatte bauen laſſen, die er an dle Händler 
vermiethete. Die Menge, die ſich geſtern Abends auf den Boule⸗ 
vards eingefunden, war ſchon ſehr groß, obgleich fie zu keinem Ver⸗ 
gleich mit der ftand, welche ſich heute dort herumtrieb. Bald nach 
1 Uhr leerten ſich aber ſchon die Boulevards, und obgleich geſtern 
Freinacht für die Café⸗ und Weinwirthe war, ſo blieben doch nur 
wenige offen, da die Zahl der Nachtſchwärmer bei weitem nicht fo 
groß war, wie in früheren Jahren. Nirgends bemerkte man große 
Heiterkeit, wenn auch zuweilen furchtbar gelärmt wurde. Ueberhaupt 
machte es den Eindruck, als hätten die Pariſer es verlernt, ſich zu 
amuſtren. Dieſes darf aber den Greigniffen der letzten Jahre nicht 
allein zur Laſt geſchrieben werden. Schon unter dem Kaiſerthum 
war dies der Fall. Damals kam nirgends mehr rechte Heiterkeit 
auf, und wie auch heute beſteht das ganze nächtliche Vergnügen darin, 


daß man ſich den Leib mit Bier und Wein vollſtopft und die Däm: 


ET 


chen anſtiert, die hinter einem Schoppen Bler oder einem amerikani⸗ 
ſchen Grog auf ihre Beute lauern. 


Spanien. 

Madrid, 20. Dechr. [Parlamentariſches und Miniſte⸗ 
rielles.] In der Rede, welche der Minifter-Präfident heute vor dem 
Congreſſe hielt, ſagte er über die Miniſterkriſis, das Cabinet habe ſich 
mit drei Fragen zu beſchäftigen gehabt, mit der Gemeindeordnung, die 
ſchon vorbereitet iſt, der Vertheilung der Commandanturen, über welche 
man ſich bisher nicht verſtändigen konnte, und endlich der Abſchaffung 
der Sklaverei, worüber das Cabinet hinſichtlich des Principes einig, 
hinſichtlich der Form jedoch, im Verhältniſſe von 3 zu 5 Miniſtern, 
getheilt war. Die zurücktretenden Miniſter würden ſich deshalb nicht 
von der radicalen Politik trennen, und die Spaltung beruhe ausſchließ⸗ 
lich auf der diefer colonialen Geſetzgebung zu gebenden Form. Der 
Kriege⸗Minlſter übrigens bleibe, in Folge der ſchwierigen Lage des 
Landes im Amte, wenn er auch in der Reformfrage auf Seiten der 
austretenden Minifter ſtehe. Zorrilla benachrichtigt hierauf die Kam⸗ 


mer, daß die Abſchaffung der Sklaverei ſofort erfolgen werde, und zwar 


nicht durch ein königliches Decret, ſondern durch Beſchluß der Cortes, 
die in diefer Frage hoffentlich nicht gethellt ſein werden. Er betont 
jedoch von Neuem, daß dle Reſorm nur auf Portorico Bezug haben, 
und keineswegs auf Cuba, ſo lange auf dieſer Inſel die Ruhe nicht 
hergeſtellt fein werde. Der Redner veriheidigt die Politik des Cabtnets 
und meint ſchließlich, daß es immer die Männer der Minderheit feien, 
welche die Verantwortlichkeit für die Unruhen in Spanien zu tragen 
haben; denn das Volk ſei vernünftig und ehrlich. 

[Zur Reformfrage in Portorico.] Der „Correſpondencia“ 
zufolge hat der Miniſter des Auswärtigen geſtern ein Telegramm aus 
London erhalten, wodurch Lord Granville die ſpaniſche Regierung zu 
ihrer Haltung in der Reformfrage in Portorico beglückwünſcht. 

Madrid, 21. December. [Aus dem Congreſſe.] Der große 
Entſchluß der Regierung, den Sklaven auf Portorico ohne Uebergangs⸗ 


* zeit die Feſſeln zu löfen, hat heute zum dritten Male die Bllligung 
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der Cortes gefunden. Nachdem vor einigen Tagen Becerra's Antrag, 
dem Miniſter⸗Präſidenten den Beifall des Congreſſes für feine Erklä⸗ 
rungen in Bezug auf die Colonlalreſormen auszusprechen, mit 182 
gegen 6 Stimmen angenommen worden — ein Beſchluß, welcher die 
bekannten Veränderungen im Cabinet zur Folge hatte oder vielmehr 
nur beſchleunigte —, hielt geſtern Martos, der Minifter des Auswär⸗ 
tigen, im Senate eine Rede zur Vertheidigung der ſofortigen Aufhe⸗ 
dung der Sklaverei und erfreute fi eines mit 60 zu 5 Stimmen 
gefaßten Beſchluſſes zu Gunſten ſeiner Darlegung. Darauf iſt der 
Miniſter⸗Präſident Zorrilla heute wieder im Congreſſe erſchienen und 
hat von demſelben eine Vertrauenserklärung mit 214 gegen nur 12 
abweichende Stimmen erhalten. Die republikaniſchen Abgeordnelen 
ſtellten ſich insgeſammt auf Seiten der Regierung, nachdem ihr Partei⸗ 
haupt, Caſtelar, eine ſeiner gewohnten idealiſtiſchen und glänzenden 
Reden zum Preife der Reformen in den Colonien und zumal für die 
unmittelbare Abſchaffung der Sklaverei gehalten und nicht minder die 
Nothwendigkeit betont hatte, die öffentliche Ordnung aufrecht zu hal⸗ 
ten; worauf Zorrilla, den ſolche Erklärungen des Vertreters einer 
immerhin gefährlichen Partei beruhigen mußten, in beredter Weiſe ant⸗ 
wortete. Jedenfalls hat ſich die parlamentariſche Mehrheit durch den 
heutigen Beſchluß mit der Umgeſtaltung des Miniſteriums einverſtanden 
erklärt, und einſtweilen zeigt auch derjenige Theil der radicalen Partei, 
welcher den zurückgetretenen Miniſtern Gaſſet und Rulz Gomez am 
nächſten ſtand, keine Zeichen der Mißvergnügtheit. Die Cortes haben 
ſich nunmehr über Weihnachten und Neujahr hinaus bis zum 15. Januar 
vertagt und der Regierung alſo Zeit gegeben, ihre wichtigen Maß⸗ 
regeln für Portorico auszuarbeiten. Nicht nur die Entſchädigung der 
Beſttzer, ſondern noch mehr das künftige Loos der befreiten Neger muß 
die Sorge der Regierung ſein; denn es wäre eine ſehr zweifelhafte 
Wohlthat für die Sklaven, wollte man ſich damit begnügen, ſie aus 
ihrem jetzigen Stande der Knechtſchaft zu erloͤſen, und dieſe Leute, 
die nie gelehrt worden find, auf eigenen Füßen zu ſtehen, ohne Schutz, 
Obdach oder geſicherten Erwerbszweig auf ihre nackte Arbeitskraft 
anweiſen. 

[Der Bürgermeiſter von Bilbao] hat mit dem Lordmayor 
von London Glückwünſche über die Vollendung der directen unter⸗ 
ſeeiſchen Telegraphen⸗Verbindung zwiſchen den beiden Län⸗ 
dern ausgetauſcht. 

Madrid, 24. Decbr. [Zur Aufhebung der Sclaverei in 
Portorieco.] Nachdem die Kammer ſich ſchon über die Weihnachts⸗ 
ferien hinaus bis zum 15. Januar vertagt hatte, berief der Präſident 


fie heute auf Erſuchen der Regierung noch zu elner außerordentlichen t 


Sitzung, in welcher ihr der eben fertig ausgearbeitete und vom Köniz 
genehmigte Geſetzentwurf zur Abſchaffung der Sclaverei auf Portorico 
vorgelegt wurde. In der Einleitung drückt die Regierung ihr Be⸗ 
dauern aus, daß die für Cuba in Ausſicht genommene glelche Maß⸗ 
regel wegen des Aufſtandes noch hinausgeſchoben werden müſſe. Der 
Geſetzenlwurf, welcher gleich der ihm vorausgeſchlckten Begründung mit 
großem Beifall aufgenommen wurde, beſteht aus fünf Artikeln, welche 
folgender Maßen lauten: 

Art. 1. Die Sclaverei iſt vollſtändig und für immer in der Provinz 
Porlorico abgeſchafft. Bei Ablauf von vier Monaten nach der Veröffent⸗ 
lichung des Geſetzes im Amtsblatt der genannten Provinz werden die Scla⸗ 
ven thatſächlich frei fein. Art. 2. Die Herren der befreiten Sclaven wer⸗ 
den für den Werth derſelben binnen der im vorhergehenden Artikel feſtge⸗ 
ſetzten Friſt und den Beſtimmungen dieſes Geſetzes 2 entſchädigt wer⸗ 
den. Art. 3. Der Betrag der im vorbergehenden Artikel erwähnten Ent⸗ 
ſchädigungsſumme wird von der Regierung nach Vorſchlag einer aus dem 
Civil⸗Gouverneur als Vorſitzendem, dem Finanz⸗Intendanten der 
dem Staatsanwalt des Gerichtshofes und drei von der Provinzialvertretung 
ſowie drei andern von den fünf größten Sclavenbeſitzern der Inſel ernann⸗ 
ten Mitgliedern beſtehenden Commiſſton feſtgeſetzt werden. Die Beſchlüſſe 
dieſer Commiſſion werden nach Stimmenmehrheit gefaßt werden. Art. 4. 
Von der zur Entſchädigung beitimmfen Summe werden 80 Procent den 
Beſitzern der befreiten Sclaven zur Hälfte vom Staate, zur Hälfte von der 
Provinz Portorico gezahlt werden; die verbleibenden 20 Procent fallen den 
genannten Beſitzern zur Laſt. Art. 5. Die Regierung iſt ermächtigt, nach 
Ermeſſen die nöthigen Maßregeln zur bollftändigen Durchführung dieſes Ger 
ſetzes in der in den Artikeln 1 und 2 feſtgeſetzten Friſt zu ergreifen. 


Der allgemeine Verband der deutſchen Erwerbs⸗ und Wirth 
ſchafts⸗Genoſſenſchaften im Jahre 1872. 
Von Ludolf Parislus. 


L 

‚Der Anwalt des allgemeinen Verbandes der beutihen Erwerbs⸗ und 
Wirtbſchaftsgenoſſenſchaften Schulze⸗Delitzſch giebt regelmäßig jährlich zwei 
Schriften heraus, welche über den Fortgaug der deutſchen Genoſſenſchafts⸗ 
bewegung ein reiches thatſachliches Material, jorgfältig geſichtet, der öffent- 
lichen Prüfung darbieten. Die erſte Schrift, der „Jahresbericht“, bringt in 
ſehr ſpeciellen Tabellen das Ergebniß der anwaltſchaftlichen Privatſtaliſtik 
Der zweiten Schrift, den „Mittheilungen über den allgemeinen Vereinstag“, 
iſt jedesmal eine Rechnungslegung über die Kaſſe des allgemeinen Verhan⸗ 
des und eine Liſte der zu demſelben gehörenden Genoſſenſchaften beigefügt. 
Wer die jo eben erſchienenen Mittbeilungen Über den diesjährigen zu Bres⸗ 
lau ſtattgefundenen 13. Allgemeinen Vereinstag mit den früheren Jahr⸗ 
gängen derſelben Schrift und mit einer Reihenfolge von „Jahres berichten“ 
eingehend vergleicht, muß ohne Zweifel zu der Ueberzeugung kommen, daß 
das regelmäßige Fortſchreiten unſerer deutſchen Genoſſenſchaftsbewegung 
weſentlich dem Umſtande zu verdanken iſt, daß die ſtrebſamſten Genoſſen⸗ 
ſchaften nicht blos in jährlichen Wanderverſammlungen durch ihre Vertreter 
einen Öfteren Austauſch der Erfahrungen ermöglichten, ſondern durch Ver⸗ 
einigung zu einem allgemeinen Verbande mit dem Anwalt Schulze⸗Delitzſch 
eine 3 ſchufen, von welcher aus jeder betheiligte Verein über jede 
einzelne praltiſch wichtige Frage die Geſammtſumme des durch Wiſſenſchaft 
und Erfahrung Feſtgeſtellten mitgetheilt erhalten kann. Durch den Allge⸗ 
meinen Verband und ſeine Jahresverſammlungen und durch die dem allge⸗ 
meinen Verbande untergeordneten Unterverbände und deren Jahresperſamm⸗ 
lungen vermochten die deulſchen Genoſſenſchaften weit beſſer die Klippen zu 
vermeiden, an denen in Frankzeich und England die Mehrzihl der Ges 
noſſenſchaften wieder zu Grunde ging. Auch in Deutſchland haben Miß⸗ 
erfolge ſtattgefunden, allein ſie trafen weitaus am öfterſten ſolche Genoſſen⸗ 
ſchaften, welche die Mittel zum gegenſeitigen Meinungsaustauſch verſchmaäh⸗ 
ten. Noch beute hat ſich die Mehrzahl der deutſchen Erwerbs⸗ und Wirth: 
ſchaftsgenoſſenſchaften bei dem allgemeinen Verbande nicht betheiligt. Die 
Schuld trägt oft die Indolenz und die kleinliche 1 N der Maſſe, 
öfter noch die Eitelkeit und eee der Genoſſenſchaftsleiter. 

Der letzte Jahresbericht führte 3290 der Anwaltſchaft bekannte Genoſſen⸗ 
ſchaften auf. Davon fallen indeſſen 1141 auf Deutſch⸗Oeſterreich, welches 
an dem allgemeinen Verbande nicht betheiligt iſt. Von den übrig bleiben⸗ 
denden 2149 Genoſſenſchaften gehören 984 oder faſt 46 pCt. dem Verbande 


an, nämlich: a 
von 1386 Vorſchuß⸗ und Credit vereinen . 774, alſo 55 pCt. 
von 405 Conſumve reinen 169, alſo 41 pet. 


von 358 Genoſſenſchaften in einzelnen Gewerbszweigen 41, aljo 11 pCt. 

Die Koſten des allgemeinen Verbandes werden durch Jahresbeitrage 
ſämmtlicher Vereine aufgebradit Dieſe Beiträge find fo niedrig, daß fie vor 
der Betheiligung nicht abſchrecken können. Unter Einhaltung eines Mindeſt⸗ 
betrages von 2 Thlr. und eines Höͤchſthetrages von 20 Thlr. betragen fie 
zur Zeit pet. vom Reingewinn bei den Vorſchuß⸗ und Creditpereinen, 
% pro Mille des Verkaufserlöſes bei den Conſumvereinen, Rohſtoff⸗ und 
Productivgenoſſenſchaften; Baugenoſſenſchaften zahlen bis auf Weiteres nur 
2 Thlr. Sämmtliche Beiträge fließen in eine allgemeine Verbandskaſſe, aus 
welcher die Beſoldung des Anwalts, die Koſten ſeines Bureaus und des 
allgemeinen Vereinstag, 1 5 und Fahrkoſten für Reiſen des Anwalts 
und ſeiner Vertreter zu den Verbandstagen und zum allgemeinen Vereins⸗ 
tage, ſowie für die Reiſen der Unterverbands⸗Directoren zu letzteren u. dergl. 
berichtigt werden. Die zum Verbande . Genoſſenſchaften haben 
Förderung mit Rath und That von dem Anwalt Schulze⸗Delitzſch, fo wie 
von allen Genoſſenſchaften zu deanſpruchen. Außerdem erhalten dieſeni⸗ 
gen Genoſſenſchaften, welche die ſtatiſtiſchen Tabellen ausfüllen und über⸗ 
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= 
fenden, den Jahresbericht aus der Verbandskaſſe unentgeltlich geliefert. 
Der Jabresde t koſtet jetzt im Buchhandel 1% Thlr., fo daß fat allein 
1855 e nebenſächliche Gegenleiſtung die Beiträge junger Vereine 
gedeckt werden. 

Die Geſchichte des allgemeinen Verbandes läßt ſich aus den „Mitthei⸗ 
lungen“ hinreichend erforſchen. Seine Entſtehung verdankt er dem erſten 
Vereinstage, welcher 1859 zu Weimar abgehalten wurde und ein „Central⸗ 
Correſpondenz⸗Bureau der deutſchen Vorſchuß⸗ und Credit⸗Vereine“ gründete, 
dem Ende 1859 46 ſolcher Genoſſenſchaften angehörten. Dieſes Bureau er⸗ 
weiterte ſich 1860 zu einem „Central⸗Correſpondenz⸗Bureau der deutſchen 
Genoſſenſchaften“ und daraus entſtand laut Beſchluß des Vereinstages zu 
Mainz 1865 der „Allgemeine Verband der deutſchen Erwerbs⸗ und irtbe 
ſchafts⸗Genoſſenſchaften“. Seitdem iſt der allgemeine Vereinstag lediglich 
eine Vereinigung der zum Verbande gehörenden Genoſſenſchaften, inſofern 
als die Vertreter außerbalb deſſelben ſtehender Genoſſenſchaften nicht ſtimm⸗ 
berechtigt ſind. Das Wachsthum des allgemeinen Verbandes ergiebt fol⸗ 
gende Zuſammenſtellung: Es aehbrien um Berbande 
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Borfhuße Confum anale, Productiv⸗ Bau- Zuſamm 
Vereine. Vereine. ee Gen. Genoſſenſch. Gen. 
reine. 

1859 46 — — — — 46 
1860 76 1 7 — — 84 
1861 109 1 20 — — 130 
1862 186 — 28 — — 214 
1863 255 3 32 1 — 291 
1864 337 15 38 2 — 392 
1865 447 25 38 5 — 515 
1866 537 36 35 7 — 616 
1867 576 52 29 9 — 666 
1868 623 65 25 10 — 723 
1869 678 89 17 9 1 794 
18710 740 103 3 1 871 
1872 774 169 17 17 7 984 


Dieſe Zuſammenſtellung erweiſt, wie ſich der allgemeine Verband von 
Jahr zu Jahr in den 13 Jahren ſeines Beſtandes regelmäßig vergrößert 
und dadurch den beiten Beweis von dem Nutzen feiner Birtfam eit geliefert 
hat. Aber auch die Erfolge und Mißerfolge der einzelnen Arten der Er⸗ 
werb#s und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften ſpiegeln ſich in ihrer Betheiligung 
am allgemeinen Verbande ab. I : 

„Die Rohſtoff⸗Genoſſenſchaften gedeihen nicht“, berichtete 

Schulze⸗Delitzſch auf dem Breslauer Vereinstage, „weil ſie trotz aller ſchlech⸗ 
ten Erfahrungen und trotz alles Abrathens unbegrenzt Credit gewähren.“ 
Die Zahl der Rohſtoff⸗Aſſociationen und Magazinvereine innerhalb des 
Verbands iſt heute geringer als vor 11 Jahren. 
Von den Productiv⸗Genoſſenſchaften berichtele Schulze, daß ſie 
immer zahlreicher werden, und „die neueren durch ihre meiſt verſtändige 
Droanilation auch eine Bürgschaft für ihr ferneres Gedeihen bieten“. Ihre 
wachſende Betheiligung am Verbande beruht darauf, daß viele von ihnen 
erkannt haben, daß ſie ſich durch engeren Anſchluß an die allgemeine 
Genoſſenſchafts⸗Bewegung für gute Erzeugniſſe ihrer Arbeit eine feſte 
und ſichere Kundſchaft, namentlich von den Conſumvereinen, verſchaffen 
önnen. 

m Weſentlichen wurde der Verband bis vor Kurzem durch die Vor⸗ 
ſchußvereine unterhalten; jetzt aber nehmen die Conſumvereine einen ſtarken 
Anlauf, ihnen ſpäter den Vorrang im Verbande ſtreitig zu machen. 

Die Betheiligung der drei Hauptarten Genoſſenſchaften am Verbande 
drückt ſich am Beſten in Procenten aus. Es bildeten den Verband 

1864 18:5 1866 1867 1868 1869 1871 1872 


E N Ä % 
Vorſchuß⸗ und Creditvereine 85, 86, 87, 86, 86 85, 85 78 
Conjumbereine - » . . a a ne Tan SDR, ER 


Genoſſenſchaften in einzelnen 

Gewerlszweigen 10, 8, 7 5, 5 3, 4 5 

Daß der Procentſatz der „Genoſſenſchaften in einzelnen Gewerkszweigen“ 
1872 anſcheinend gewachſen iſt, beruht nur auf dem Umſtande, daß die Zahl 
der Baugenoſſenſchaften zu der Zahl dieſer Art Genoſſenſchaften hinzuge⸗ 
ei iſt, obſchon fie nicht dazu gehören. Hoffentlich werden die Bauge- 
no enſchaften ſich in dem Verbande auch ferner ſchnell mehren, ebenſo wie 
die mit ihnen verwandten Conſumvereine. B Arten Genoſſenſchaften 
find auf befiere und billigere Beſchaffung von nothwendigen Lebensbedürf⸗ 
niſſen gerichtet und gleichen ſich deshalb auch darin, daß die unſelbſtſtändi⸗ 
gen Arbeiter ſich an ihnen beſonders ſtark betheiligen, und jeder dauernde 
Erfolg faſt einer praktiſchen Widerlegung der ſocialdemokratiſchen 
Lehren gleich iu achten iſt. 

Wie erheblich der Anlauf ift, welchen die Conſumvereine machen, mit 
den Volksbanken innerhalb des allgemeinen Verbandes zu rivaliſtren, er⸗ 
hellt am beſten, wenn man diejenige Zahl der Vereine beider Art zuſammen⸗ 
ſtellt, um welche ſich die Betheiligung am Verbande jährlich vergrößerte: 
Es wuchs die Betheiligung 1863 1864 1865 1866 1867 1868 1869 1871 1872 
der Volksbanken um 69, 82, 110, 90, 39, 47, 56, 62, 1 
der Conſumpereine um 3, 12, 10, 11, 16, 13, 24, 14, 665 eine. 

Freilich iſt die letzte ſtarke Ziffer bei den Conſumvereinen auf den Um⸗ 
ſtand zurückzuführen, daß in dieſem Jahre drei Conſumsbereins⸗Unterver⸗ 
bande dem allgemeinen Verbande beigetreten find, dem die bei dieſen Uns 
terverbänden betheiligten 44 Conſumvereine zum größten Theile vorher noch 


nicht angehörten. 
Provinzial-Zeitung. 


—d. Breslau, 27. December. [In der Generalverſammlun 
des Vereins der Reſtaurateure,] welche am 20. d. M. im Hote 
de Sileſie auf der Biſchofsſtraße ſtattfand, wurden zunächſt die neuen Status 
ten, welche von einer in der vorhergehenden Verſammlung gewählten Com⸗ 
miſſion entworfen worden waren, mit einigen Abänderungen angenommen. 
Der Vorſitzende erſtattete darauf Bericht über die Thätigkett des Vereins, 
der nunmehr 1 Jahr beſteht und bereits über 100 Mitglieder zählt. Be 
der Neuwahl des Vorſtandes, in welchen ſtatt der btshertgen 5 nach den 
ſtatutariſchen Beſtimmungen nunmehr 10 Mitglieder zu wählen waren, er⸗ 
hielten die meiſten Stimmen und waren ſomit gewählt die Herren Kun icke 
als Vorſitzender, als deſſen Stellvertreter Beck, Nehſe als Secretatr, als 
deſſen Stellvertreter Guttmann, Labuske als Caſſirer, Bleß als Schatz⸗ 
meiſter und als Beiſitzer: Gebauer, Pelz, Schönyan und Gutſch. 
Die Eißtellerfrage, welche noch zum Schluß debattirt wurde, mußte wegen 
der noch zu erwartenden Vorſchläge in Betreff der Lage deſſelben bis zur 
nächſten Sitzung vertagt werden. Die regelmäßigen Sitzungen des Vereins 
fir . abe werden wie bisher im Hotel de Sileſie auf der Biſchofs⸗ 

raße ſtattfinden. 

= [Den nächſten Sonntags⸗ Vortrag] im Muſikſgale der koͤnigl. 
Univerſität wird Herr Dr. med. Heller halten und über „Licht und Leben“ 
ſprechen. E a ; x f 

e [Perſonalien.] Beſtätigt: die Wiederwahlen der ſeitherigen 
Rathsherren Tuchfabrikant Fuhrmann und Apotheker Müller zu Creuz⸗ 
burg, die Wahl des Kaufmann Mysliwiec daſelbſt als Rathsberr und die 
Vocationen des Rector Stelzer als Lehrer bei der katholiſchen Mittelſchule 
zu Ratibor und des Lehrer Petzelt bei der katholiſchen Schule zu Patſchkau. 


+ Glogau, 27. Decbr. [Zur Tageschronik.] Der biefige praktiſche 
Arzt Herr Dr. Meyer beging am 22. d. Mts. jein 25jähriges Doctor⸗ 
eee In Veranlaſſung deſſelben fand geſtern im Saale der Loge ein 

duper ſtatt, an welchem ſich über 100 Perſonen betheiligt halten. Es 
wurden nur Toaſte auf den in den weiteſien Kreiſen beliebten Juhilar aus⸗ 
ee und zwar von den Herren Stadtverordneten⸗Vorſteher Reißner, 

eheimen Sanitätsratd Dr. Hoffmann, Sofphotogtapp Thiel, Apotheker 
Bruckner, Gymnafial:Oberleprer Beiſert, Dr. Binde, Scholz, Land⸗ 
jdaftärendant Gramſch, fämmtlih aus Glogau, ſowie von den Herren 

r. Spee aus Canth und Aſſeſſor Milch aus Breslau. Ein von 
Herrn Dr. S. Meyer in Breslau dem Jubilar dedicirtes Tiſchlied fand 
Beifall über Beifall, dem abweſenden Dichter wurde ein Hoch gebracht. 
Der 47 Jahre alte Jubilar iſt Mitglied der Stadtverordneten⸗Ber⸗ 
ſammlung, ſtellvertretender Vorſizender des Gewerbevereins und dies⸗ 
jähriger Schützenkönig. — Die Armen in der Stadt find auch diesmal zum 
Weibnachtsfeſt ſehr reichlich beſchenkt worden. Derartige Einbeſcheerungen 
hatten veranſtaltet der Frauenverein, der Verein für Bekleidung armer 
Schulkinder, der Vincenzverein und die Loge. — Dem Obermaſchinenmeiſter 
der Niederſchleſ. Zweigdahn, Herrn Burgmann, iſt von der königlich 
ſächſiſchen Regierung auf 5 Jahre ein Patent auf einen Apparat, die Eiſen⸗ 
bahnwagen mit erwärmier Luft zu heizen, ertheilt worden. 


e. Löwenberg, Weihnachten. [Zur Tageschronik.] Die geringen 
Emolumente, welche mit dem Paſtorate in Alt⸗Jäſchwitz bei Bunzlau ver⸗ 


) Anmerk. 1870 fiel der allgemeine Vereinstag aus uud erſchienen des⸗ 
halb auch keine Mittheilungen. 8 5 
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bunden find, habe den Weggaug des bisherigen dortigen Seelſorgers Paſtor 
Voigt veranlaßt; daher iſt diefe Kirchfahrt derjenigen zu Giersdorf bieſigen 
reits als Filiale zugetheilt worden. — An Stelle des verſtorbenen Balor 
Schüler in Cunzendorf unterm Walde find ſechs Probepredigten feſtgeſetzt 
worden, welche nach Neujahr beginnen werden; allein einer der Probepre⸗ 
diger bat abgelehnt, ſonach werden nur fünf candidiren um dieſes freilich 
nur gg dotirte Paſtorat. — In Lähn bat ein Landgeiſtlicher aus 
der Nähe von Kupferberg die ſämmtlichen Gebäude der früher Gebrüder 
Eppner ſchen Uhrenfabrik vom Staate käuflich übernommen für einen Kauf⸗ 
Schilling von 10,000 Thaler ungefähr und wird dortbin ſeine Penſions⸗ 
Anſtalt verpflanzen. Dieſelbe, von weitaus über dundert Penſionären be⸗ 
ſucht, wird unter Mitwirkung der bisherigen beiden Lehrer fortgeſetzt werden. 
— Die Umgegend von Lähn enthält ein großes Lager von Schiefer; die 
dortigen Väter der Stadt haben von der vorgeſetzten Behörde die Erlaubniß 
ausgewirkt und erhalten zur Förderung deſſelben, ſowie zur Verwerthung 
als Handels⸗Artikel. 


J. P. Warmbrunn, 26. December. [Nachtrag.] Mit Bezug auf mei⸗ 
nen Bericht über die hieſige Kirchhofs⸗Angelegenheit (Nr. 599 der Breslauer 
Zeitung) muß ich nachträglich noch mittheilen, daß ſich gegen das Vorgehen 
des Herrn Landraths und des Ortsvorſtandes eine bedeutende, die Mehrzahl 
der evangeliſchen Gemeindemitglieder umfaſſende Oppoſition gebildet hat, 
die zunächſt bei dem k. Superintendent Herrn Dr. Anderſon in Erdmanns⸗ 
dorf vorſtellig geworden iſt und durch deſſen Vermittelung die Aufhebung 
des landräthlichen Befehls zu erwirken verſucht. Getadelt wird, daß Patro⸗ 
nat, Geiſtlichkeit und Kirchencollegium ganz und gar übergangen und den⸗ 
ſelben vorber keine Sylbe mitgetheilt worden, während doch gerade von 
dieſer Seite die Bedürfnißfrage am richtigſten hätte beantwortet werden kön⸗ 
nen. Die Oppoſition giebt ferner zwar zu, daß eine große Unordnung auf 
dem jetzigen Kirchhofe eingeriſſen ſei, beſtreitet aber ganz entſchieden das 
Bedürfniß feiner Schließung und Neuanlage außerhalb des Ortes. Letzteres 
würde ſogar das Vermögen der Kirche, beſonders deren Einnahme in bedenk⸗ 
lichem Grade verringern, da in der Kirche wenige oder gar keine Parentationen 
mehr vorkommen würden, zumal wenn der neue Kirchhof entfernt vom Ort 
zu liegen käme und die Gemeinde Heriſchdorf ſich von Warmbrunn trennen 
und ebenfalls eine für fie bequemer gelegene Begräbnißitätte anlegen ſollte. 
Auch würden die Steuern und Abgaben, die bei dem fortwährenden Steigen 
aller Preiſe ohnehin bald nicht mehr zu erſchwingen wären, den Gipfelpunkt 
erreichen, auf welchem die Gemüthlichkeit aufhöre. Endlich aber ſeien Nach⸗ 
theile für die Geſundheit der Grabebegleiter zu befürchten, wenn ſie bei 
kalter oder ſchlechter Witterung einen weiten Weg bis zum Kirchhofe zurück⸗ 
legen müßten und dort kein ſchützendes Obdach fänden. Andererſeits ſei 
das Bedürfniß einer Neuanlage des Friedhofes außerhalb des Ortes gar 
nicht vorhanden. Wenn auch nach den Berechnungen des Herrn Landraths 
2% Morgen Flächeuraum nothwendig wären, fo ſei doch der jebige Kirchbof 
weit größer, als angegeben und die Zahl der Kindergräber im Verhältniß 
zu der der Erwachſenen eine jo bedeutende, daß bei einer beſſeren Ordnung 
noch Raum u bleiben würde. Und daß in der That noch nicht von 
Ueberfüllung die Rede fein könne, bewieſen die vorhandenen leeren Stellen. 
Höchſtens könnte man in der Zeit an eine Erweiterung des jetzigen Kirch⸗ 
bofes nach Oſten zu und vielleicht auch an eine Aufſchüttung des ohnehin 
niedriger gelegenen nördlichen Theils denken. — Wenn ich in vorliegender Sache 
auch nicht zur Oppofition zähle, fo hielt ich es doch für gerecht, deren Meinun jen 
und Gründe hier ebenfalls mitzuiheilen. Uebrigens wurde der jetzige Kirch: 
bef ſchon vor 130 Jahren angelegt. Die vereinigte Gemeinde Warmbrunn 
und Heriſchdorf, welche zugleich mit Hirſchberg im Jahre 1524 ſich zur luthe⸗ 
riſchen Lehre bekannte, baute eine kleine ſteinerne Kirche, welche ſpäter bei 
der Zunahme der Mitglieder mit Holzwerk erweitert wurde. Sie hielt hier 
ungeſtört ihren Gottesdienſt. Als aber im Jahre 1654 auf Befehl Kaiſer 
Ferdinands II. die evangeliſchen Geiſtlichen überall in Schleſien vertrieben 
wurden, mußten ſie auch Warmbrunn verlaſſen und die Gemeinde hatte am 
Orte keinen Gottesdienſt weiter, bis ihr Friedrich der Große nach der Er⸗ 
oberung von Schleſien wieder die Religionsfreiheit verſchaffte und Erlaubniß 

ab, eine neue Kirche zu bauen und einen Friedhof dabei anzulegen. Die 

war jedoch nur von Holz und mußte ſchon 1774 wegen zu großer 

Baufälligkeit wieder abgetragen werden. An ihrer Stelle wurde die fetzige, 
ganz maſſive Kirche gebaut und mit einem Glockenthurm verſehen. 


+++ Löwen, 27. December. [Zur Tagesgeſchichte.] Außer den aus 
dem Stadtſäckel 1 5 Unterſtützungen und den durch Vereine geſpen⸗ 
deten Gaben hatten ſich auch dies Jahr wider die Kaufleute Stendel und 
Sohn durch eine nennenswerthe Vertheilung von Kohlen und andere Gaben 
an Arme e — Am Montag vox dem Feſte hielt der 
uud Jungfrauen⸗Verein im (Deckert ſchen) Saale, unterſtützt durch reiche 
Gaben von Freunden und Wohlthätern der guten Sache unter Leitung der 
Herren Geiſtlichen Kuske und Aßmann der Kleinen Kinderſchule wie 
andern armen Kindern ſeine Weihnachtseinbeſcheerung bei Anſprache 
und Geſang unter lautem Jubel der zahlreichen Kindermenge ab. — 
Geſtern, den 2. Feiertag, bielt der von Lehrer Mehnert geleitete 
Geſangverein im Saale zum gelben Löwen zum Beſten der Waſſerverun⸗ 
glüdten ein ſtark beſuchtes Concert ab, deſſen Ertrag zufriedengeſtellt hat, 
und welches bei fortgeſetztem e bis gegen Morgen andauerte. 
— Sonntag Abend hält die Reſſourcen⸗Geſellſchaft im Hotel Weickert ein 
Ballvergnügen ab. — Vor dem Feſte ſahen wir bei dem großen Geſchafts⸗ 
andrange auf unſerem Poſtamte eine weibliche, der at bollftändig ge: 
wachſene Dame als Expedientin, mit welcher der Verkehr in der zufrieden: 
ſtellendſten Weiſe ſich abrollte. — Geſtern wurde hier eine arme Wiltwe zur 
Erde beſtattet, die ein ſechsjähriges Krankenbett durchgemacht und nahe ihr 
90. Lebensjahr erreicht hatte. Rühmend iſt der treue Kindesſinn einer ihrer 
Töchter zu gedenken, die ſie mit Selbſtaufopferung gepflegt und zum großen 
Theil auch mit ihrer Hände Arbeit in guten und böfen Tagen ernährt hat. 


Notizen aus der Provinz. Liegnitz. Der achtjährige Sohn des 
Maurer Keßner von hier iſt auf dem Bruche, wo er kaſchelte, eingebrochen 
und hat, obwohl man ſich bemühte ihn zu retten, nur todt aus dem Waſſer 
bervorgezogen werden können. — Ebeuſo brach ein Stuhlſchlitten mit einer 
Dame und einem Kinde auf dem Ziegenteiche ein, deſſen Führer ſich etwas 
aus der abgegrenzten Bahn entfernt hatte, ohne daß dadurch ein Unfall 
herbeigeführt wäre. 

+ Görlitz. Seit dem erſten Feiertage früh wird der bieſige Poſt⸗ 
Unterbeamte F. vermißt. Derſelbe war ſeit einer Reibe von Jahren mit 
der Abführung der Paketſendungen mittelſt des dafür beſtimmten Wagens 
betraut und galt als ein zuverläſſiger Beamter. Er ſoll ſtets mit großer 
Gewiſſenhaftigkeit feine Dienſtpflichten erſült haben. Auch find, wie vers 
lautet, ein Verzeichniß der noch unbeftellten Adreſſen, ſowie die dazu gehöͤ⸗ 
rigen Gelder in feiner Wohnung vorgefunden worden. F. iſt berheiratbet 
und erregt beim Publikum allgemeine Theilnahme. 5 
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v. Unruh, Sec.⸗Lts. hon der Cab. bes 2. Bats. (Muskau) 1. Weſtpreuß. 
Landwehr⸗Regts. Nr. 6, zu Prem.⸗Lts., Menzel, Roſemann, Vice⸗Feldw. 
vom 2. Bat. (Liegnitz) 2. Weſtpr. Landwehr⸗Rgts. Nr. 7, IR Sec.stis. der 
Rei. des Königs⸗Greu.⸗Ryts. (2. Weſipr.) Nr. 7, Stobwaſſer, Vice⸗Wacht⸗ 
meifter vom 2. Bat. (Samter) 1. Poſ. Landw.⸗Agts. Nr. 18, zum Sec.⸗Lt. 
der Reſerve des Weſtpreuß. Ulanen⸗Regts. Nr. 1, Kupke, 1 
vom 1, Bat. (Rawicz) 4. Poſ. Landw. ⸗Ngis. Nr. 59, zum Sec. ⸗Lieut. der 
Reſerve des 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Rgts. Nr. 50, Seidel, Vice⸗Wachtmeiſter 
von demſelben Bat. zum Sec.Lieut. der Ref. des Weſtpr. Kür.⸗Rgts. Nr. 5, 
— befördert. Geißel, Hauptmann von der Inf. des 2. Bats. (Oſtrowo) 
4. Poſenſch. 3 Nr. 59, zum Compagnie⸗Führer ernannt. 
Ochwadt, PrisFälnr. vom 1. Schleſ. Schleſ. Gren.) Regi. Nr. 10, zum 
Sec.⸗Lteut. Frhr. v. Zedlitz⸗ Neukirch, char. Port.⸗Fähnr. vom 2. Säle. 
Gren.⸗Regt. Nr. 11 zum Port.⸗Fähur., Frhr. v. Sauerma, Port.⸗Fähnr ich 
vom Leib⸗Kuiraſſier⸗Regt. (Schleſ.) Nr. 1, zum Sec.⸗Lieut., Gr. v. Zieten, 
Pr.⸗Lieut. im 1. Schleſ. Huſ.⸗Regt. Nr. 4, zum Rittm. und Escadron⸗Chef, 
v. Niebelſchütz, Sec-Lieut. von demſelben Regt., zum Pr.⸗Lt., Wenzel, 
Tülff, Port.⸗Fähnr. vom 2. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 23, zu Sec.Lieuts., 
Radler, char. Port.⸗Fähnr. von demf. 2 zum Port.⸗Fähnr., Krocker, 
Port.⸗Fähur. vom 4. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 63, zum Sec.⸗Lt., Sunkel, 
char. Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., Zucker, char. Port.⸗Fähnr. vom Schl. 
Ulanen-Regt. Nr. 2, zu Port.⸗Fähnr. — befördert. Neide, Vice⸗Wachtm. 
vom 1. Bat. (Breslau) 3. Niederſchl. Landw.⸗Regt. Nr. 50, zum Sec.⸗Lieut. 
der Ref. des Leib⸗Kür.⸗Kegts. (Schleſ.) Nr. 1 befördert. Peuker, Pr.⸗Lt. 
von der Inf. des 1. Bat. (Münſterberg) 4. Niederſchl. Landw.⸗Regt. Nr. 51, 
zum interimiſt. Compagnie⸗Führer ernannt. Lühe, Pr. Lieut. von der Inf. 
des 2. Bat. (Brieg) 4. Niederſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 51, zum Hauptmann, 
Heiſchkel, Reuter, Sack, Bat 
Breslau Nr. 38, zu Pr.⸗Lis, Fordan, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. (Gleiwitz) 
3. Oberſchl. Landw.⸗Regts. No. 62, zum Sec. It. der Ref. des 3. Oberſchl. 
Inf.⸗Regts. No. 62 — befördert. Rampoldt, Pr.⸗Lt. von der Inf. des 
1. Bats. (Roſenberg) 4. Oberſchl. Landw⸗Regts. No. 63, zum inter. Comp. 
Führer ernannt. Bieneck, Vice⸗Feldwebel von demſeſden Bataillon, zum 
Sec.⸗Lt. der Reſerve des 1. Schleſiſchen Gren.⸗Regiments No. 10 beförbert. 
v. Buſſe I. Sec.⸗Lt. à la suite des 3. Schleſ. . Nr. 15, aus⸗ 
eſchieden und zu den Reſ.⸗Off. des Regts. übergetreten. Luckwald, Port. 
Banz vom 1. Schleſ. e Nr. 5, zu Sec.⸗Lts. Großmann, 
berjäger ton demſelben Bataillon, zum Pork.⸗Fähnr., v. Hahn, Port. 
Fähnr. vom 2. Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 6, dieſer unter gleichzeitiger Ver⸗ 
ſetzung zum Lauenburgiſchen J geredet Nr. 9, zum Seconde⸗Lieut. — 
befördert. Zimmermann, Seconde⸗Lieutenant vom 2. Schleſ. Jager⸗ 
Bataillon Nr. 6, in das 7. Rhein. Infanterie⸗Regiment Nr. 69 verſetzt. 
Engelmann, Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. (Stralſund) 1. Pomm. Landwehr⸗ 
Regis. Nr. 2, zum Sec.⸗Lt. der Rei. des 2. Schleſ. Jäger⸗Bats. Nr. 6 bes 
fördert. Ridel, Major, aggr. dem 5. Thüring. Inf. Regt. r. 94 (Groß: 
beriog von Sachſen) in das 7. Weſtfäl. Inf.⸗Regt. Nr. 56 einrangirt. 
d. Kameke, Hauptm. u. Comp.⸗Chef dom Pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34, unter 
Beförderung zum ele Major, dem Regt. aggr. Santer, char. Port. 
Fähnr. vom 1. Oberſchleſ. Inf. Regt. Nr. 22, zum Port.⸗Fähnr. befördert. 
Nolte, Hauptm., aggr. dem 2. Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 6, zur Dienſtl. bei 
dem Neben⸗Etat des großen Gen.⸗Stabes commdrt. v. Schadow⸗Goden⸗ 
hauſen, Major u. etatsm. Stabs⸗Off. vom Schleſ. Ul.⸗Regt. Nr. 2, mit 
der Führung des Hannov. Huſ.⸗Regis. Nr. 15, unter Stellung & la suite 
deſſelben, v. Möllendorf, Major u. etatsm. Stabs⸗Off. vom 1. Brandenb. 
Ul.-Regt. (Kaiſer von Rußland) Nr. 3, mit der Führung des Brandenburg. 
Kür.⸗Regis. (Kaiſer Nikolaus I. von Rußland) Nr. 6, unter Stellung & la 
suite deſſelben, beauftragt. Frhr. v. Seherr⸗Thoß, Major vom Magdeb. 
Drag.⸗Regt. Nr. 6, unter Entbindung von ſeinem Commando als Adjutant 
der 29. Divifion, als etatsm. Stabs⸗Off. in das Schleſ. Ul.⸗Regt. Nr. 2 
verſetzt. Adametz, Major u. Esc.⸗Chef im Schleſ. Ulau. Regt. Nr. 2, ein 
Patent feiner Charge verliehen. v. Funke, Major & la suite des 1. Han⸗ 
nover. Drag.⸗Regts. Nr. 9, unter Entbindung von ſeinem Commando als 
Adjutant bei dem Gen. Commando des 13. (Körigl. Würtemberg.) Armee⸗ 
Corps, als etatgm. Stabs⸗Off. in das 1. Brandend. Ul.⸗Regt. (Kaiſer von 
Rußland) Nr. 3, verſetzt. Gr. v. Hardenberg, Rittmſtr. u. Esc.⸗Chef im 
1. Brandenb. Ul.⸗Regt. (Kaiſer von Rußland) Nr. 3, der Char. als Maj. verliehen. 


v. Colomb, Rittmeiſter und Escadron⸗Chef im 2. Heſſ. Huſaren⸗Regiment N 


Nr. 14, unter Stellung & la suite dieſes Regiments und Verleihung des 
Charakters als Major, dem General Commando des XIII. (tsnigl. Württem⸗ 
bergiſchen) Armee⸗Corps als Adjutant überwieſen. v. Beuſt, Oberſtlieute⸗ 
nant vom 3. Thüring. Infanterie⸗Regiment Nr. 71, unter Verſetzung in die 
Landgendarmerie, zum Brigadier der 3. Gendarmerie⸗Brigade ernannt. 
Neumann, Major vom 2. Hanſeat. Infauterie⸗Regiment Nr. 76, in das 
3. Thüring. Infauterie⸗Regiment Nr. 71 verſetzt. v. Weinzierl, Major 
aggregirt dem 3. Bad. Infanterie⸗Regiment Nr. 111, in das 2. Hanſeat. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 76 einrangirt. Steinkopf, Hauptmann und 


ajor, dem Regiment aggregirt. b. Goldammer, Hauptmann & la suite 
des 1. Poſ. Inf.⸗Regts. Nr. 18 und Lehrer an der Kriegsſchule zu Neifle, 
unter T von dieſem Verhältniß, als Comp.⸗Chef in das 4. Bran⸗ 
denb. Inf.⸗Regt. Nr. 24 (Großherzog von Mecklenburg⸗ Schwerin) einrangirt. 
Bar. vd. Eynatten, Maj. à la suite des Weſtfäl. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 7, 
Corps⸗Art. und Director der Art.⸗Schießſchule, Burchard, Maj. à la suite 
des Brandenb. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 3 (Gen.⸗Feldzeugmeiſter) u. Directions⸗ 
Mitglied der vereinigten Artillerie⸗ und Ingenieur⸗Schule, v. Ballujed, 
Major und Abtb.⸗Commdr. im Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regt., Dibiſions⸗Artillerie, 
Reinsdorff, Maj. à la suite des Oſtpreuß. Fuß⸗Artill.⸗Regts. Nr. 1 und 
Mitglied der Art.⸗Prüf. Comm. — zu Mitgliedern der Priüf⸗Comm. für 
Art. ⸗Pr.⸗Lts. — ernannt. v. Sametzki, Maj. vom Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regt., 
Diviſtons⸗Artillerie und commandirt als etatsmäßiger Stabs⸗Offizier bei 
dieſem Regiment, zum etatsmaßigen Stabs⸗Offizier dieſes Regis. ernannt. 
Roehl, Maj. unb Battr. Chef vom Pomm. Feld⸗Art.⸗NRegt. Nr. 2, Corps: 
Artillerie, unter Commanbirung als etatsmäß. Stab3:Dff., in das Nieder⸗ 
ſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, Diviſions⸗Artillerie, verſetzt. Tillich, Gut: 
zeit, Port⸗Fahurs. vom Niederſchleſ. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 5, Corps⸗Artillerie, 
ranke, . vom Niederſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, Div.⸗Art., 
zu außeretatsmäßigen Sec.⸗Lts., Rimann, char. Port.⸗Fäbnr. von demſ. 
Regt., zum Port.⸗Fäbnr. befördert. Hagemeier gen. v. Nebelſchütz, 
Pr.⸗Lt. von demſelben Regt, in das Niederſchleſiſche Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, 
Corps⸗Art., verſetzt. Noeldechen, Unteroff. vom Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 6, Corps⸗Art., zum Port.⸗Fäbnr. befördert. Hahſe, Hauptm. vom 
Schleſ. Felt⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, Div.⸗Art., in das Schlesw. Holſt. Feld⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 9, Div. Art., verſezt. Freie, Maj. und Batt.⸗Chef vom Schlesw. 
Holſt. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 9, Div.⸗Art., unter Commandirung als etatsm. 
Stabsoff. in das Oſtpreuß. Feld⸗Art. Regt. Nr. 1, Div. ⸗Art., verſetzt. 
Reichert, Major vom Heſſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 11, Div.⸗Art., und com: 
mandirt als eiatsm. Stabsoff. dei demſelben, zum etatsm. Stabsoff. in 
dieſem Regt. ernannt. Werner, Major vom Oſtpreuß. Fuß⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 1 und commandirt als Bats.⸗Commdr. bei demſelben, zum Bats⸗Commbr. 
ernannt. p. Schultzendorff, Major und Comp.⸗Chef vom Magdeburg. 
zuß⸗ Artillerie - Regiment Nr. 4, unter Commandirung als Artillerie⸗ 
ffzier vom Play in Spandau, in das Garde⸗Fuß⸗Art.⸗Regt. verſetzt. 
Keyl, Hauptm. u. Comp.⸗Chef vom Niederſchl. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, als 
Art.⸗Off. vom Platz in Glogau commaudirt. Orte l, Sec.⸗Lt. von demi- 
Regt., in die See⸗Art.⸗Abih. verſetzt. Schubert, Lichey, Port.⸗Fahurs. 
von demſ. Regt. zu außeretatsm. Sec.⸗Lis. befördert. Sommer, Major 
und Comp.⸗Chef im Rhein. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 8, unter Commandirung 
als Bataillons⸗Commandeur, zum Pomm. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 2 verſetzt. 
Plaß, Langhoff, Sec.⸗Lts. don der See⸗Art. Abtpeil., eriterer in das 
Niederſchleſ. Fuß⸗Artill.⸗Regt. Nr. 5, letzterer in das Pomm. Fuß⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 2 verſetzt. Pilſe, Jungfer, Wee⸗Feldw. vom 1. Bat. (Jauer) 2. 
Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Ne. 7, zu Sec. Lts. der Reſ. der 6. Feld. Art.⸗ 
Brig, Cuſig, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. (Glatz) 2. Schleſ. Landw.⸗Regts. 
Nr. II, zum Sec.⸗Lt. der Reſerve der 5. Feld⸗Actillerie⸗Beigade befördert. 
Goͤtze, Küſter, Hauptl. von der 3. Ing.⸗Inſp., zur 2. Ing.⸗Inſp. verſetzt. 
Zacharias, Port. Fähnr. vom Schleſ. Pion.⸗Bat. Nr. 6, zum außeretatsm. 
Sec.⸗Lt. in der 2. Ing.⸗Jaſp., Müller, Port.⸗Fahnr. vom Niederſchl. Bion.s 
Bat. Nr. 5, Freundſtück, Schilling, Port.⸗Fähnrs. vom Schleſ. Pion.⸗ 
Bat. Nr. 6, zu außeretatsm. Sec.⸗Lieuls. in der 4. Ing.⸗Jnſpect. befördert. 
Geisberg, char. Port.⸗Fähnr. vom Schleſ. Pion.⸗Bat. Nr. 6, Crüger, 
Gefr. dom Niederſchl. Pion.⸗Bat. Nr. 5, zu Port.⸗Fähnrs. beſördert. Er⸗ 
penftein, Sec.⸗Lt. von der Inf. des 2. Bat. (Schweidnitz) 2. Schleſ. Low.⸗ 
Regts. Nr. 11, in das 1. Bat. (Danzig) 8. Oſtpreuß. Ldw.⸗Regts. Nr. 45, 
Kunze, Sec.“ Lt. von der A des 2. Bats. (Beuthen) 2. Oberſchl. Landw. 
Regts. Nr. 23, Pfaff, Sec. Lt. von der Infanterie des Reſ.⸗Laudw.⸗Bats. 
Breslau Nr. 38, in das Reſerve⸗Landw.⸗Bat. Berlin Nr. 35, Klopſch, 
Sec.⸗Li. von der Juf. des Reſ.⸗Landw.⸗Bat. Breslau Nr. 38, in das 1. Bat. 
(Rybnit) 1. Oberſchl. Landwehr⸗Regts. Nr. 22, Wottge, Sec.⸗Lt. vom Rei. 
Landw.⸗Bat. (Breslau) Nr. 38, in das I. Bat. (N 
Nr. 23, Montag, Sec.⸗Lt. von der Inf. des Reſ.⸗Landw.⸗Batgs. Breslau 
Nr. 38, in das 2. Bat. (Beuthen) 2. Oberſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 23, May, 
Sec.⸗Li. von der Inf. des 2. Bats. (Beuthen) 2. Oberſchl. Laudw.⸗Regmts. 


Lieut. und Command. des Hannov. Huſ.⸗Regts. Nr. 15, in 


Nr. 28, als Oberſt⸗Lieut. mit Penſion und der Regts.⸗Unif. Lentze, M 


Sec.⸗Lts. von der Inf. des Reſ.⸗Landw.⸗Bats. K 


ompagme⸗Chef im 4. Brandenburg. Infanterie⸗Regiment Nr. 24 (Groß⸗ 
Nac von Mecklenburg⸗Schwerin), unter Beförderung zum Abernühliaen 5 


eiſſe) 2. Oberſchl. Landw.⸗Regis. 5 


Nr. 23, in das 1. Bat. (Gleiwitz) 3. Oberſchl. Sande ReniB. DU. 62, Läm⸗ 
merbirt, Pr.⸗Lt. von der Art. des Reſ⸗Landw.⸗Bats. Berlin Nr. 35, in 
das 1. Bat. (Görlitz) 1. Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Ne. 6, Kuntze, Sec.⸗ 
Lt. von der Art. des 1. Bats. (Graudenz) 4. Oſtpreuß Landw.⸗Regts. Nr. 5, 
in das 1. Bat. (Sprottau) 1. Niederſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 46, Friedrich, 
Pr.⸗Lt. von der Inf. des 2. Bats. (Samter) 1. Poſ. Landw. Regis. Nr. 18, 
in das Reſ⸗Landw.⸗Bat. Glogau Nr. 37, Kuttert, Sec.⸗Lt. von der a 
des Reſ.⸗Landw.⸗Bats. Breslau Nr. 38, in das 2. Bat. (Oels) 3. Niederſchl. 
Landw.⸗Regts. Nr. 50, Rockau, Sec.⸗Lt. von der Inf. des 2. Bats. (Rati⸗ 
bor) 1. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 22, in das 1. Bat. (Glatz) 2. Schleſ. 
Landw.⸗Regts. Nr. 11, einrangirt. Graf v. d. Recke⸗Vollmerſtein, 
Hauptm. von der Inf. des 2. Bats. (Breslau) 1. Garde⸗Gren.⸗Landwehr⸗ 
Regts., als Major mit feiner bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. 
v. Oſtau, Oberſt⸗Lieut. und Command. des Brandenburg. Kür.⸗Regmts. 
(Kaiſer Nicolaus I. von Rußland) Nr. 6, in Genebmigung feines Abſchieds⸗ 
geſuches, mit Benfion und der Regiments⸗Uniform zur Dispoſition geſtellt. 
b. Zedtwitz, Oberſt z. Disp., zuletzt Bats.⸗Command. im 2. Magdeburg. 
Inf.⸗Regt. Nr. 27, mit feiner Penſion und der Uniform des 2. Thüring. 
Inf.⸗Regts. Nr. 32 in den Ruheſtand zurückverſetzt. v. Grod e 

enehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion und der Regts.⸗Uniform z. Disp. gestellt 
v. Zamory, Oberſt⸗Lieut. zur Disp., von der Stellung als Bezirks⸗Commdr. 
des Reſ.⸗Landw.⸗Bats. Cöln Nr. 40, mit der Erlaubniß zum Tragen feiner 
bisher. Uniform entbunden. v. d. Moſel, Major vom 2. Rhein. Inf⸗Regt. 


ajor 

von der Inf. des 2. Bats. (Coblenz) des 3. Rhein. Landw.⸗Rgts. Nr. 5 
dieſem mit der Unif. des 1. Magdeb. Ldw.⸗Rgts. Nr. 26, der Abſchied bewilligt. 
oſch, Oberſt⸗Lieut. a. D., früher Command. des 1. Bats. (Glatz) 11. Land⸗ 
wehr⸗Regts. und während des Krieges 1870/71 als Eiſenbahn⸗Etappen⸗Com⸗ 
mandant in Function geweſen, in die Kategorie der zur Disp. geſtellten 
Oſſiziere verſezt. Stempel, Major zur Disp., von dem Verhältniß als 
Bezirks⸗Command. des 1. Bats. (Neutomysl) 3. Poſ. Landw.⸗Regts. Nr. 58, 
unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 3. Oberſchleſ⸗ 
Fersch lch Nr. 62 entbunden. Hieronimus, Oberſt⸗Lieut. vom 1. Nieder⸗ 
derſchleſiſchen Inf.⸗Regt. Nr. 46, mit Penſion und der Uniform des 2. Bad. 
Gren.⸗Regts. Kaiſer Wilhelm Nr. 110, der Abſchied bewilligt. Stein⸗ | 
mann, Pr.⸗Lieut. von der dat des 1. Bats. (Jauer) 2. Weſtpreuß. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 7, Frhr. v. Maſſenbach, Prem.⸗Leut. von der Infanterie des N 
1. Bats. (Poſen) 1. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 18, beiden als Hauptmann 
mit ihrer bisher. Uniform, Hoffmann, Hauptmann von der Jaf. und 
Comp.⸗Führer vom 1. Bat. (Neutomysl) 3. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 58, 
einer bisherigen Uniform, — der Abſchied bewilligt. v. Koscielski, 
Port.⸗Fähnr. vom Schleſ. Fuſ.⸗Regt. Nr. 38, zur Reſerve entlaſſen. Stein⸗ 
metz, Sec.⸗Lieut. vom 2. Oberſchleſ. era Nr. 23, unter dem geſetz⸗ 
lichen Vorbehalt ausgeſchieden. v. Goßler, Prem. Lieut. von der Jaf. des 
2. Bots. (Wohlau) 1. Schleſ. Landwehr⸗Regts. Nr. 10, als Hauptmann, 
Bandelow, Prem.⸗Lient. von der Cav. deſſelben Bats., als Rittmeiſter, | 


Richter, Sec.⸗Lieut. von der Inf. des 2. Bals. Daran 2. Schleſ. 
Landw.⸗Regts. Nr. 11, Morbs, Sec.⸗Lieutenant von der Infanterie des 
1. Bats. (Münſterberg) 4. Niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 51, 
Dreſcher, v. Wilmomwsti, Pr. Lts. von der Juf. des Reſ.⸗Landw.⸗Bat. 
Meslau Nr. 38, dieſen beiden mit der Landw.⸗Armee⸗Uniform, Wernich, 0 
Zorn, Sect.⸗Lis. von der Jaf. deſſelb. Bats., letzterem mit der Landw.⸗ 
Armee⸗Uniform, Frhr. v. Eickſtedt, Sect⸗Lt. von der Cab. des 2. Bats. 
(Ratibor) 1. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 22, Nolda, Sect.:2i. von der 
Inf. des 2. Bats. (Beuthen) 2. Oberſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 23, dieſem als 
Pr.⸗Lt. mit der Landw.⸗Armee⸗Uniform, Behrens, Major vom 7. Weſtphäl. 
Juf.⸗Regt. Nr. 56, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildien 
und der Regts.⸗Uniform der Abſchied bewilligt. Frhr. v. Schilling, Ode 
zur Disp., zuletzt Bezirks⸗Commdr. des 1. Bats (Donaueſchingen) 6. Badiſch. 
Landw.⸗Regts. Nr. 114, die Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 5. 
Bad. Juf.⸗Regts. Nr. 113 ertheilt. v. Stockhauſen, Major & la suite | 
des Heil. Füſ.⸗Regts. Nr. 80 und Platzmajor in Caſſel, mit Penſion und 
der Uniform dieſes Regts., und Strackerjan, Major vom Hannov. Feld⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 10, Div.⸗Art., mit Penſiou und feiner bisherigen Uniform 
der Abſchied bewilligt. Bauſch, Oberſt⸗Lt. vom Niederſchleſ. Fuß⸗Art⸗Regt. | 
r. 5, mit Benfion zur Disp. geſtellt. v. Chamiſſo, Oberſt und Inſpec⸗ 
teur der 1. Pion.⸗Jnſpection, mit Penſion und feiner bisherigen Uniform 
der Abſchied bewilligt. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſttäts 
Sternwarte zu Breslau. | 


December 27. 28. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei oo 335% 78 335%75 334%75 N 
Luftwärme 3°1 — 0 — 6 | 
Dunftvrud ......... 2% 14782 1973 
Dunſtſättigung 86 pCt. 95 pCi. 92 pCt. 

WG 9.1 SO. 1 SO. 1 
Weite heiter. heiter. beiter. 


Breslau, 28. Dec. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. 6 3. U.⸗P. 2 F. 4 3. 
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ſich die Stimmung im Allgemeinen günſtiger, die Courſe der Sci g 
und 


rämien⸗ 


ch gut be⸗ 
Bank für Rheinl. und Weſtfalen, 
Gewerbeb., auch Berl. Handelsgeſellſchaft, Meininger und denen 
ſchaft beliebt, Schleſ. Banken ſehr jet, Bank für Sprit (Wrede) höher und 
ſehr begehrt. Centralb. für Bauten, junge und beſonders alte höher. Dre: 
dener B. 107% etw. bez., Dresd. Handelsb, 102 B., Görlitzer Vereinsbank 
109 bez. n. G., Hamb. Bank 118 bez. u. G., Leipziger Disc. 113½ etw. 
bez., Warſchauer Disc. 98% bez. u. G., Wiener Arbitrage 129 G. In⸗ 
duſtriepaplere in ruhigem Verkehr meiſt zu beſſeren Courſen, Berkwerksact. 
beliebt, Weſtend ſehr geſtiegen, Wolfswinkel begehrt, odne Abgeber. 
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Weizen ſtill, pr. 2000 Pfd. Loco ae ger. 50--60 Thlr. bez., beſſerer 61 
—70 Thlr. bez, feiner 71 —80 Thlr. bez. pr. December 82% Thlr. nom., 
pr. Früdiahr 82, 81%, 82 Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 82 Thlr. bez. — Roggen 
wenig verändert, pr.? Pfd. loco 50 —54 Thlr. bez., 8 56 Thlr. bez, 
pr. December 54 Thlr. Br., pr. Januar⸗Februar 54 Thlr. bez., pr. 
jahr 55½ Thlr. bez., pr. Mai⸗Jun Thlr. bez. 55 
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Thlr. — pr. September-Deiober 23% Thlr. Rs i i 80 N | 
n., . Br: — Spiritus fill Petersb 27. Decb dem ; ; 3 
pr. 100 Eifer & 100 t. loco o 17 * urg, 27. Decbr. Nach dem Vormittags 11 Uhr aus⸗] Pariſer Wechſel 92%. Framzoſ ö 
Thlr. bez., pr. December⸗ re 4 er e re gegebenen Bulletin über das Befinden des ee bat = fieber⸗ neue 2500 8 ges alba 181." Pence Welbabn 251. 
2 hafie Zuſtand erheblich abgenommen. Die letzte Nacht war ſchlaflos, ee) 200%. „Galinier“ et Glifabethbahn 262. Nordweßbahn 
N: 


Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 18% Thlr. bez. — Petroleum loco 7% ahn 
bez. % Thlr. 
Br., pr. December⸗Jauuar 7% Thlr. Br. ass von ſtarkem Schweiße begleitet. Die Krankheitsſymptome find bedeu⸗ bah e 8 . 


Angemeldet: 1000 Etr. Weizen. 
Regulirungspreiſe: Weizen 82%, Roggen 54, Rüböl 22%, Spiri⸗ FEC 1025 11872 muffin gl. Weteibe Kolben. 8854. 225 11 v5 ine 
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tus 17% Thlr. 
f Aufl. B 3 8 i 
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Fee e f. 8. Peres h g H. dene a. e eee ge Se t fe dend 8 fd 1833 35%. e 
dez. u. Br., April⸗Mal 34% bes“ u. G., Mai- Juni 55% e e Hamburg 300 in. . . 8 . |Bergeäärkische | 8 i 14 % b er Banlactien 544841. Meininger Bank 158 /. bo. neue 152%. Schuster 
55% G. Spiritus: (pro 10000 Liter 10 * % bez., Juni⸗Jult Leni do. 2 M. 3 14% b. | Berlin-Anhalt .. 16 44 1 2247 en Gemerbebant 1444. Süddeutſche Bodeneredit 1IIY. Deutſch⸗öſterreichiſche 
17%. — Get. 30,000 Liter. December 173 ge Kündinungäpreis London 1 . 1 EA | 620% ba, |Berlin-Görlite „| 1 ö |4 Bi Bank 125%. Ital.⸗deutſche Bank —. Franco⸗holl. Bank —. Franz. ital. 
x Br., Februar 17% bez. u. Gld., Ma A „„ Januar 17144, bez. u. wien 180 El. . 8 7. | 918.916 Berlin-Hamburg . |10 10% 1 237 B. Bank 90%. Central⸗Pfandbr. 96. Prov.⸗Disc.⸗Geſellſchaft 175%. Brüſſeler 
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Ele SE ze mi 1m nd 15 IE Shen Bates. Fade . ,,,, on man Diten Artenken 2 
1 r. — Erbſen: preishaltend, pro 1125 Kilogr. 8 an Freiw. Staats-Anleihe 4½ 101% ba. Kronpr.-Rudolſp. 5 [s 6 | 18% bz * PER, ui 
uft gr., Koch⸗Erbſen 53—55 Thlr. Lud 17 ) pr. medio reſp. pr. ultimo 0 
15 een 48.50 Thlr. — Lupinen: unverändert, pr. 1000 Kilogr, ( die 188485 114 1019, b ee Frankfurt a M., 27. December., Aben i 7 
Br le ar ee rer — nr gefragt, pr. 1000 dio TBBGRIBENd I 10 15 ———— * % 1 57 9. 6 Amerikaner 95%. Crebitackien 855 . Lese alien en 
2 nz 2 er, 8 12 pr. ilogr. Raps — Tolr., 160 2. 8. eipzig 277% bz G zoſen 355%. Lombarden 200½. Gali ie en f 5 E 
Bi te — Seinfaamen: fit, bro 50 Kilogramm 78-82 ce 4% W: | 004 du Mans ie f 18e Bantactien —. Hahn ſche a 120. Heuſſch Heere , 
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[Bezüglich des Mangels an Staats Schuldscheing, 3 1 do. B. 12, 13 30 205 ei bz @ Hamburg, 27. December, Nahm. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Thaler 
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. er köni C 8 ae 4 (Berliner lad 96% de Onipreum. Sudh,. „ 18 „ e. Raab-Grazer Loofe 83% Lembarden 431.  Stalien. PER en f 
Hirt det fen 18. ergebenſt 1 — —.— daß wir nicht in der Sage And, den E) a0. Visa. 8, 100% dx Heicheuheng Part] , | 9 ih en Bau 11% oed Diseomo:Bejeticen kde. Anger eule m 
: 8 ; 6. Sr he } 20. 8 „Dis Ge ? aloe 2 
die — en f enen {6% je 2 mbh W. da höheren Orts 2 Jroseusche. ... eo de. dag % % 4 5. 1866. Danifhe Landmaunbank 102. Wiener Nabeaskant 280 c iger 
5 Konigtiches Manz Lampe:: (e n „, en, 3% 12% , f Be e Aalen ce de 1882 g. Dice See Pramienänleihe , 
5 (gez.) Gödekind. (gez.) Titius. S enen 5 8 Ten er 3 fie 182. b. e 17/45 ra 5A 11 Re MM 
ee 3 nn TER Ad Fr E Posensche 9a d ringer „ 4 158% bz 0 . glo⸗deutſche neue .— Ziemli eſt. 
3 Wien, 27. Decbr. [Wochen⸗Ausweis d ER @ (Preussische ....|4 | 94 bz. Warschau-wäh. 12 12” |5 | 901% ba d. Wechſelnotirungen: London lang 13 Mt 7% Sh. London k l 
 tionalbant. eis der öſterreichiſchen Na.] 2) Wert. u.Kuein. 4 e , | Kisenbahn-Stamm-Prioritäts-Atien. |10 Sch. Umfterram 3 ' ia Sie Banden ‚lan EIN. 
= Noten 5 994,047,320, Qunahme 2620 610 öl 3 . 9 85 gal geen 1 6 6 5 Den purl, 27. Herd, rg a A e seen 
er. Metallihak 2.0. 14 nabe 370750 en 46 Dir Tecs 0 F 4 , loco ruhig, auf Termine ſtill. Weizen pr. Dechr. 126pfb. pr. 1000 Kilo netto i 
= A ae bb we * 4,797,448, Zunahme 21,210 „ 8 — | 8 8. 16 [871 be ® ale M. Bab 168 Br. en 
. 2 aatsnoten, welche der ö . * „ 2 ver-Altenb. 5 87% b 8 netto in Beo. r., 167 Gd., pr. ril⸗Mai 126pfd. pr. g 
3 P 1,539,352, Abnahme 619,774 „ Fonte 110% 6 jDonars — — — u „ 6 15.6, [Rio netto in Ml. Beo, 164 Br, 6 Pb. Niger 2 3 
> CCC 167,477,672, Zun o Magdeb.-Halberst. | % | 3% |34| 82% be 6.1000 Lilo netto in Mt. Beo. 111 Br., 110% Gd., pr. Deremb.⸗Janua 
Lo f 67,477,672, Zunahme 5,260,979 „ | Napoleons 5.10%, bz. Het. Ben. 9 4% ba 1 Ostpr. denn 9 n zar | 
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1156 48 Fl. 5 amarkt⸗Braunau⸗Simbach] do. Ser Loose . . |— | 89% b rn 107% x „000 nperändert. Tagesimport 49,000 B., 
i dellln 28 fl. Ache 1591 St. —, fl. ahne ber Linie Sale i ee b JJ! oeeil | 
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JJ 7-89 Ahle fehle Gore über Katy beat Ga näe 5 156. 3. aer vr. Mer Jun , Hanf pr. 5 125 e Ma | 
— Sorte 67 Thlr. backt Haltung, pr. 100 Kilogr. 5 —6 4 Thlr., feinfie] 40. do. 10. Oberlausiser Hk 4 110 . 6, e pr. Juni 36. Leinſaaf (9 Pud) pr. Mai — 
8 2 5 . do. do. V. est, Credit-Actien|14 202%, 3% br A ; . 
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T „ . E fei ‘ 8 . „ 1 42, „pr. „ 
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= Wichen ruhiger, pr. 100 Kilogr. 40 4% Ahle. en bee ene , 190 b. C. Leinel loco 12/5. — Weiter: Schön. dene. 
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u 7 2 sc 2 N ‚che. — 4 . 5 | 1 
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. inter⸗Rap do. Öberschles. do. ſchäft zu unverä 5 1 pp 
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